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Telegraphiſche Depeſchen.
Peſth, d. 13. Dec. Das Abgeordnetenhaus nahm in ſeiner heu-

tigen Sitzung den Geſetzentwurf betreffend die Aufnahme einer Gold-
rentenanleihe von 80 Mill. in 2. Leſung an mit dem von dem Finanz-
miniſter eingebrachten Zuſatzantrage, den auf dieſe Summe entfallenden
Zinſenbetrag nachträglich in das Budget für das Jahr 1876 ein-
uſtellen.s Baſel, d. 13. Dec. Das Volk von Solothurn hat, wie die

„Baſeler Nachrichten melden, geſtern die neue Staatsverfaſſung mit
einer Mehrzahl von 2082 Stimmen angenommen. 33

Verſailles, d. 12. Oecember. Zur Herſtellung eines Einverſtänd
niſſes zwiſchen dem rechten und dem linken Centrum haben hier auf's
Neue Beſprechungen ſtattgefunden, von dem Reſuttate derſelben iſt aber
noch nichts bekannt. Die verſchiedenen Gruppen der Linken rechnen
bei der morgenden Fortſetzung der Senatorenwahl mit Hilfe der Stim
men der Bonapartiſten und Legitimiſten auf neue Erfolge. Die Nach
richten von dem Vorhandenſein einer Miniſterkriſis werden regierungs-
ſeitig formell für unbegründet erklärt.

Paris, d. 12. December. (N.-3.) Heute fanden zwiſchen den
Mitgliedern des linken und des rechten Centrums ſowie der Gruppe
Lavergne Beſprechungen über die Senatorenwahlen ſtatt, und iſt die
Möguchkeit nicht ausgeſchloſſen, daß eine Verſtändigung erfolgt. Offi-
ziös wird verſichert, Herr Buffet werde nicht ſeine Entlaſſung nehmen,
ſondern bis zum Zuſammentritt der neuen Kammern auf ſeinem Poſten
verharren. Andererſeits heißt es, der Miniſter des Jnnern beabſichtige,
nach Beendigung der Senatorenwahl von der Nationalverſammlung
ein Vertrauensvotum zu verlangen. Die Bonapartiſten erklären, ſie
hätten geſtern beabſichigt, Herrn Buffet ihre Stimmen zu geben und
dadurch die Wahl deſſelben zu ſichern. Dagegen behaupten die mini-
ſteriellen Organe, der Miniſter des Jnnern habe abſichtlich ſeine Kan-
didatur zurückgezogen, um ſeine Ernennung nicht den Bonapartiſten zu
verdanken. Die Aufregung in allen politiſchen Kreiſen iſt ſo groß, wie
ich ſie hier ſelten erlebt habe. Der Marſchall Mac Mahon ſoll über
die Kataſtrophe, die über ſeine Getreuen hereingebrochen iſt, ſehr be
troffen ſein. Die Soirée, welche heute Abend beim Herzog von De-
cazes ſtattfinden ſollte, iſt abbeſteüt worden.

Paris, d. 12. Dec. Der legitimiſtiſche Deputirte de la Rochette,
durch deſſen Bemühungen das Bündniß zwiſchen den Legitimiſten und
den Gruppen der Linken zu Stande gekommen war, hat ein Schreiben
veröffentlicht, in welchem er lebhafte Vorwürfe gegen das rechte Cen-
trum erhebt. Insbeſondere erklärt er in demſelben, daß er die Repu-
blikaner als offene politiſche Gegner dem rechten Centrum, das ein ver
ſteckter Feind ſeiner Partei ſei, vorziehe. Die Führer des rechten Cen
trums hätten die Wiederherſtellung der legitimen Monarchie verhindert
und ſich ſogar mit den Gruppen der Linken verbündet, um die Repu
dlik zu begründen. Er habe ſich zu der Verbindung mit den Gruppen
der Linken entſchloſſen, um dadurch den Eintritt der Führer des rech
ten Centrums in den Senat zu vereiteln, da letztere ſenſt in die Lage
gelangt ſein würden, ihre Hoffnungen verwirklichen zu können.

Aus dem Reichstage.
Berlin, den 13. December. Die Jnierpellation des Abg. Dr.

Kapp, welche Schritte die Reichsregierung zu ihun gedenke, um die
Intereſſen der deutſchen Schifffahrt bei der Unterſuchung über die
Strandung des Schiffes „Deutſchland“ zu wahren, bildete den
eiſten Gegenſtand der Tagesordnung. Aus der Entgegnung des Bun-

ralität ſchon ein Kapitän zur See als Bevollmächtigter an Ort und
Stelle geſandt worden iſt, eine Miſſion, über welche noch keine Berichte
vorliegen. Die Unterſuchung ſelbſt iſt den engliſchen Behörden über-
laſſen, denen man vollſtändig vertrauen kann. Jn Betreff der weiteren
Anfrage: wann dem Reichstag ein Geſetzentwurf, betr. die Unterſuchung
der Seeunfälle deutſcher Schiffe vorgelegt werden würde, lautet die
Antwort dahin, daß zwiſchen den Bundesſtaaten ſchon ſeit 1873 Unter
handlungen über dieſe Frage ſchwebten, aber noch zu keinem Reſultate
geführt hatten. Daß vie Unterſuchung von den engliſchen Behörden
geführt werde, beruhe auf einer Verabredung der Regierungen aus
dem Jahre 1869. Das Haus nahm ſodann die Geſetzentwürfe betr.
den Schutz von Kunſtwerken Modellen und Photographien mit uner-
heblichen Abänderungen nach den Kommiſſionsvorſchlägen an und ver
tagte ſich auf morgen.

Aus der Generalſynode.
Berlin, d. 13. December. Die Generalſynode nahm in ihrer

heutigen (16.) Sitzung nach langer Debatte die Paragraphen 2 und 3
der G. S. O. an. Zu erſterem wurde nur eine redaktionelle Aende-
rung genehmigt, während zu 9 3 ein Zuſatz von Dr. Schrader ange
nommen wurde, der es königlicher Verordnung vorbehält, die Ausſon-
derung der Stadt Berlin und Umgebung aus dem Synodalverbande
der Provinz Brandenburg und vie Einrichtung einer Provinzialſynode
Berlin anzuordnen. Für den Antrag hatte der Generalſuperintendent
von Berlin, Dr. Brückner, gegen denſelben der Präſident des Kon-
ſiſtoriums für Brandenburg, Hegel, geſprochen. Nächſte Sitzung
morgen.

Zur Exploſion in Bremerhaven.
Die „Weſerztg.“ ſchreibt aus Bremen, 11. December: Heute

Mittag wurde unſere Stadt durch die Kunde von einem ſchweren Un
glück, das ſich in Bremerhaven zugetragen, in höchſte Aufregung
verſetzt. Nachdem erſt eine Reihe Depeſchen irrthümlicher Weiſe von
einer Exploſion des Schleppdampfers „Simſon“ im Vorhafen berichtet
hatten, ſtellte ſich ſpäter heraus, daß bei Uebernahme der Paſſagier-
effekten für den nach NewYork beſtimmten Dampfer „Moſel“ bekannt
durch die Reichstagsfahrt nach Wilhelmshaven zur Flottenrevue) eine
zu dieſen Effekten gehörende und noch am Lande befindliche Kiſte mit
Oynamit oder anderen Sprengſtoffen explodirt war. Am Sonnabend
(11.) Vormittag ſollte der norddeutſche Lloyddampfer „Moſel“ nach
Newyvork expedirt werden, die Paſſagiere, welche mit dem Zuge nach
Bremerhafen gefahren waren, hatten ſich zum Theil an Bord begeben;
zum Theil verweilten ſie noch am Lande, um Abſchied zu nehmen oder
nach der Herbeiſchaffung ihres Gepäckes zu ſehen. Vor dem Buge der
„Moſel“ lag der Schleppdampfer „Simſon“, der den Vorhafen auf-
eiſen und die „Moſel“ auf den Strom ſchleppen ſollte. Auf dem Deck
des „Simſon“ befanden ſich außer dem Kapitän Bieſewig der Hafen-
meiſter Miſegaes und Kapitän Ladewigs. Schon waren faſt ſämmtliche
Arbeiten vollendet und bereits den Paſſagieren das Zeichen mit der
Glocke gegeben, an Bord zurückzukehren, als im letzten Augenblicke zwei
Waggons vor der Lloydhalle ankamen, von denen der eine Eilgut, der
andere Paſſagiergut enthielt, das noch mit verladen werden ſollte. Die
Sachen wurden mit Wagen nach dem Schiffe geſchafft und als der
letzte derſelben, auf dem ſich vier Kiſten und ein Faß befanden, vor
der „Moſel“ abgeladen wurde, erfolgte um 11 Uhr 20 Minuten plötz-

deskommiſſars v. Philippsborn iſt hervorzuheben, daß von der Admi- lich eine furchtbare Exploſion. Die Wirkung war eine entſetzliche Die
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Kaimauer ſtand gedrängt voll von Menſchen, die theilweiſe zur Mannſchaft des Dowyſen gehdörten und mit dem Einnehmen der Kollis be

ſchäftigt, oder Schauerleute waren, theils zu den Paſſagieren gehörten,
die von ihren Freunden einen letzten Abſchied nehmen wollten. Wie
ein Augenzeuge, der ſich zur Zeit auf der „Moſel“ unter der Komman-
vobrücke befand, erzählt, ſah er faſt gleichzeitig mit dem furchtbaren
Knall eine große Anzahl ſchwarze Klumpen in der Luft umherfliegen,
während von den am Lande befindlich geweſenen Perſonen wenig mehr
zu gewahren war. Jm erſten Augenblicke eine Keſſelexplofion fürchtend,
warf er ſich auf das Deck, wo er von einem Hagel von Sand, Slas,
Fleiſchſtücken u. ſ. w. überſchüttet wurde. Die Verheerung am Bord
des Dampfers ſpottet jeder Beſchreibung. Jn den Skylights auf dem
Deck war kein Fenſter heil geblieben, die Backbordskammern im Vor-
dertheil der „Moſel“ waren eingedrückt und zerſchmettert, Schoſſe und
Kojen zertrümmert, ſelbſt auf der Steuerbordſeite waren die Kabinen
durch den gewaltigen Luftdruck auseinander gepreßt, in der hinten
im Schiffe belegenen erſten Kajüte waren Flaſchen, Gläſer, Lampen
zerbrochen. Die Seitenplatten des Schiffes ſind geborſten, die Seiten-
gläſer nebſt den Rahmen und Nieten in das Schiff hineingeworfen;
dabei war Alles durch Blut und Fleiſchklumpen beſchmutzt. Jm Raum
und in allen Theilen des Schiffes fanden ſich Arme, Beine und ſon-
ſtige Gliedmaßen, die durch die offenen Luken gefallen waren. Die
Seitenthüren der Luken waren durch den Luftdruck zerſprengt und aus
den Riegeln zerriſſen, die Vorderwand des auf dem Deck ſtehenden
Navigationszimmers eingedrückt. Das ganze Schiff war mit Glasſplit
tern angefüät, ſelbſt die Speiſen, welche den Zwiſchendeckspaſſagieren
bei der Dampfküche gerade ausgetheilt werden ſollten. Kapitän Leiſt
hatte mit einem anderen Herrn kurz vor der Kataſtrophe auf der Kom
mandobrücke geſtanden, war aber, einen Befehl gebend, die Treppe
hinab und in den Schutz eines Bootes getreten, als ihm plötzlich die
Kleider auf dem Leibe zerriſſen wurden er erhielt nur eine Beſchädi-
gung am Trommelfell, dem anderen Herrn wurde nur das Pincenez
zerbrochen. Schlimmer erging es den Offizieren und der Mannſchaft.
Von erſteren iſt der erſte Offizier, G. Freitag, ſehr ſchwer, der dritte,
Chriſtoffers, und der vierte, Reimkaſten, kaum weniger ſchwer verwun-
det. 2 Quartermaſter ſind todt, von der Mannſchaft werden viele ver
mißt. Auf dem Lande war an der Stelle, wo die Kiſte abgeladen
worden war, ein 6—-7 Fuß tiefes Loch entſtanden, welches den Ein-
druck macht, als ſei das Erdreich nach unten gedrängzt; der ganze Platz
war mit Gliedmaßen, zerriſſenen Kleidern wie überſäet. Jn großen
Blutlachen lag hier ein Arm, dort ein Bein, Eingeweide, verſtümmelte
Körper. Der Dampfer „Simſon“ iſt verhäctnißmäßig beſſer davon ge
kommen, da derſelbe niedriger als die Kaimauer lag und alſo den ſtar-
ken Druck nicht auszuhalten hatte. Zwar iſt das ganze Deck zertrüm-
mert und an den oberen Theilen des Schiffes faſt kein Brett ganz ge
blieben, der Schaden dürfte ſich jedoch leicht repariren laſſen. Auch die
Mannſchaft iſt mit dem Schrecken davon gekommen, die Matroſen ſind
fämmtlich unbeſchädigt geblieben und nur die Maſchiniſten und Feuer-
leute haben leichte Verletzungen davon getragen und klagen über Bruſt-
beſchwerden, haben jedoch ſämmtlich ohne fremde Hülfe den Weg nach
ihren Wohnungen antreten können. Sofort nach der Exploſion war
eine Abtheilung Militär, die gerade vom Exerzierplatz eingerückt war,

4] Wie man ſein Glück macht.
Humoriſtiſche Novelle von

S. von der Horſt.
(Fortſetzung.)

„Fehlzeſchoſſen, Sanftroth! Nicht anderer Leute Taſchen wol
len wir füllen, ſondern die eigenen, nicht ewig hier auf der alten wurm
ſtichigen Erde herumlaufen, aber weich gebettet ſein, ſo lage es noth
wendig iſt heute Abend wird in meiner Wohnung großer Kriegsrath
gehalten, zu dem ich Sie feierlichſt entbiete! Sammeln Sie in Reih und
Slied Jhre blitzendſten gewaltigſten Gedanken, Sanftroth, animiren
Sie, was Geiſt iſt an Jhnen, durch die Ausſicht auf jene vier Elemente,
welche, innig geſellt, Leben dem Leben verleihen! Schlag neun Uhr, wenn
der Philiſter zu gähnen beginnt, wird das Turnier ſeinen Anfang nehmen,
der Kampf gegen den Tyrannen „„Geld““, gegen die Hydra „Publikum“,
gegen den Lethefluß „Schlendrian

„„Und was ſind zur fröhlichen Geiſterſchlacht die Waffen?“ lachte
Sanftroth.

„„Der Funke des Genles, der Blitz des Gedankens, das Schwert der
Logik, die Vollkugel des Entſchluſſes, der Maverbrecher des beharrlichen
Muthes!““

„„Bravo!““ jausé zte der alte Student, deſſen Augen im SGlanze ent-
ſchwundener Tage flackernd aufleuchteten. „Bravo! Und ſetzt Jhr nicht
willig das Leben ein, vie wird Euch das Leben gewonnen ſein

„„Da haben Sie ausgeſprochen was ich thun will!“ entgegnete der
Arzt. „Jch will va banque ſpielen und ſuche Schickſalsgenoſſen, Rit-
pointeurs! Sie kommen, Sanftroth?“

„„Zu Jhnen. Doctor? Wenn Sie durch die Sahara wandern
wollen, komme ich zu Jhnen, ſo lange mich meine Füße tragen! Aber
die Pfeife bringe ich mit!“

„„Meinetwegen auch den Kater! Schlaz neun, Sanftrothl“
Der Student drückte die Hand ſeines jüngeren Freundes zärtlich, faſt

wie wenn der Arzt ein geliebtes Mädchen geweſen wäre, und gab ihm
derſchiedene, mit Bezug auf die ſpeclellen Eigenthümlichkeiten der Treppe
keineswegs überflüſſige Rathſchläge dann ſah er ihm nach, ſo lange es die
Biegung des Weges erlgubte. Doctor Brandt war der letzte Menſch,

ſowie die Bremerhavener Polizei am Platze, um die Verwundeten und
Todten, ſowee diejenigen, welche, weil weiter entfernt, nur betäubt
waren, aufzunehmen und in einem am Deiche ſtehenden Schuppen nie-
derzulegen, von wo die Verwundeten uns ſpäter auch die Todten nach
den außerhalb der Stadt ſtehenden Baracken geſchafft wurden. Der
Weg dorthin war durch Blutſpuren leicht kenntlich. Der Anblick wei
cher ſich dort bot, war entſetzlich. Die verſtümmelten Körper, die durch
Schmerz verzerrten Gefichter, einzelne durch Wunden fal bis zur Un-
kenntlichkeit entſtellt, tiefe Rißwunden, fehlende Gliedmaßen, dazu das
Wimmern und Aechzen der Sterbenden, es war ſchrecklich. Die Bre-
merhavener Aerzte hatten bereits die erſte Hülfe geleiſtet, als gegen
2 Uhr von Bremen ein Extrazug von 20 Bremer Aerzten, die Se-
nator Tetens in aller Eile auf den Straßen von dem Uagglück hatte
benachrichtigen laſſen, ſowie dem Polizeiſekretär Dr. Kange, den Kom-
miſſiren Heuer und Oetchen, mehreren Polizeidienern, vier barmherzi-
gen Schweſtern aus dem Digkoniſſenhauſe und vier Krankenwiegen ein
traf. Die Herren fanden leider nur ſchwere Arbeit. Hier mußte ein
Bein ampunirt, dort ein tiefer Riß zugenäht oder eine Wunde verbun-
den werden. Mehrere der Verletzten ſtarben gleich nach dem Trans-
porte, ein Mann beim Beginn der Amputation eines Beines, durch
welche zwei Aerzte ihn noch retten zu können glaubten. Nach den
Ausſagen der Aerzte ſollen die Verletzungen viel ſchrecklicher ſein als
die im Kriege vorkommenden, einigermaßen ſollen dieſelben den durch
Granaten und Shrapnells verurſachten Verwundungen ähnlich ſein.
Viele der Verletzten ſind auch in Privathäuſera untergebricht.

Wie viel Menſchen im Ganzen umgekommen ſind wird ſich vor
der Hand nicht feſtſtellen laſſen um möglichſt genaue Angaben zu er
halten, ſoll von Amiswegen ein Aufruf erlaſſen werden. Die Todten
und Vermißten ſind größtentheils Einwohner von Bremerhaven, von
den Paſſagieren dürften nur wenige von der Exploſion betroffen ſein.
Wie Augenzeugen erzählen, ſollen die Menſchen 40 bis 50 Fuß in die
Höhe geſchleudert ſein, einige wollen auch eine ſtarke, einem Spring-
brunnen gleichende Säule haben aufſteigen ſehen. Der Lloydinſpector
Poppe wurde erſt im Laufe des Nachmittags ohne Kopf und gräßlich
verſtümmelt wiedergefunden und konnte nur an ſeinem Trauringe iden
tifizirt werden. Kapitän Wencke, der die Auſſicht über die Stauung
der Dampfer führt, wird bis jetzt noch vermißt. Eine Frau wurde
quer über den Dampfer „Simſon“ gegen die mittſchiffe befindliche Treppe
und dann weiter in den gegenüberliegenden Radkaſten geſchleudert, wo
noch Nachmittags Stücke von der Lunge und den Eingeweiden zu ſehen
waren. Eine andere Frau ſoll, ein kleines Kind auf dem Arme tragend,
mit Verluſt beider Beine auf das Eis des Vorhafens geworfen ſein,
wo ſie aufrecht auf den Beinſtumpfen ſtehen geblieben ſein ſoll. Nach
mittags waren ſämmtliche bis dahin aufgefundene Leichen nach den Ba
racken geſchafft und ging man nun daran, die Gliedmaßen in Körbe zu
packen und ebenfalls dorthin zu bringen. Die Leichen find in den Ba-
racken brhufs Jdentifizirung ausgelegt, viele ſind jedoch dermaßen ver
ſtümmelt, daß dieſelbe kaum möglich ſein wird. Mehrere der Verletzten
dürften kaum die Nacht hindurch am Leben bleiben einige werden vor
ausſichtlich auf Anrathen der hieſigen Aerzte morgen nach hier geſchafft
werden. Um eine Jdee von ver fürchterlichen Gewalt der Exploſion
und des Luftdruckes zu geben, ſei hier noch erwähnt, daß nicht nur in

an dem das Herz des Vereinſamten, aus ſeinen Kreiſen völlig Verbann
ten, noch mit freundlicher Empfindung hing.

Der Arzt ſtand einen Augenblick ſtill, ehe er weiterging. „Carl
Heinberg iſt benachrichtigt““, dachte er, „„fetzt will ich noch nach dem
Meßberg zu dem kranken Kinde der Waſchfrau, dann den alten Bettler
im Hof der Neumannsſtraße beſuchen und zum Eſſen gehen. Heute
zuletzt für fünf Schilliag!“ n

Jn den engen Räumen einer Wohnung des dritten Stockwerkes in
der Königsſtraße ſah das beſcheidene Licht der Studierlampe mit grünem
Schirm auf eine fröhliche Tafeltunde herab. Bächer thürmten ſich an
den Wänden bis unter die niedrige Decke, der Ofen warf durch mehr als
einen Sprung die ſpielenden kichter ſeiner Kohlengluth auf den braun
geſtrichenen Fußboden.

Behaglich ſpinnend dehnte ſich Lucifer, der ſchwarze Kater, im wär-
menden Scheine, und verglich effenbar dieſe angenehme Situation mit
dem Aufenthalt in der Dachkammer, die keinen Ofen viel weniger aber
ein Feuer beſaß und durch deren Spalten jetzt der Abendwind mit leiſen
Klagen hindurchfuhr. Stläfrig blinzeite ein Auge dann und wann zur
Decke empor, als ſuche es den flügellahmen Spatz im geficherten Käfig,
dann ſchlief der Kater weiter.

Sanftroth hatte ihn unter den Falten des großen Mantels mit
zum Congreß gebracht, weil er wußte, daß Luclifer und die Jugend des
heimathlichen Räuberneſtes am Devenfleth auf permanentem Kriegsfuß
lebten, weil er wußte, daß an Stelle der, urſprünglich vom Tiſchler vor
geſehenen kleinen Glasſcheide in ſeiner Zimmerthür, längſt nur mehr ein
ſchwarzer Orkus gähnte, und daß Wurfgeſchoſſe nicht immer im Leben
harmles ihr Ziel verfehlen, ſondern gelegentlich von ſehr unerwünſchter
Wirkſamkeit ſind.

Doctor Brandt hatte dem ungeladenen Gaſte lächelnd ein Reſtchen
Wurſt geopfert, und ihn in längerer Anrede auf verſchiedene Mäufe auf
merkſam gemacht, welche allabendlich ſeinen Speiſeſchrank eingehender Be
rückſichtigung zu würdigen pflegten; dann eröffnete er die Verſammlung
mit einem halb humoriſtiſchen, halb eindringlich ernſten Vortrag. Die
Zuhörer beſtanden außer dem alten Studenten, aus dem langlockigen blei
chen Maler und zwei anderen jungen Männern, welche den Erſteren vor
geſtellt waren als der Rechtsanwalt Carl Heinberg und der Kaufgwann

Fritz Stemann. (Fortſetzung folgt.
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der benachbarten Lloydhalle keine Fenſterſcheibe, kein Glas heil geblie-
ben iſt, ſondern daß auch in vielen Häuſern am alten Hafen und der
Bürgermeiſter Smidtſtraße alle Spiegelſcheiben zertrümmert ſind. Selbſt
in Geeſtemünde ſind Fenſterſcheiben eingedrückt und ebenſo iſt auch das
Glaswerk der Leuchtthurmkuppel theilweiſe zerſtört. Die Aufſeher-Woh-
uungen im Thurme bieten daſſelbe Bild der Zerſtörung dar wie die
Llovydhalle. Jn letzterer ſoll ein Kinderwagen mit einem ſchlafenden
Kinde geſtanden haben und ſoll letzteres unverletzt geblieben ſein. Die
in Bremerhaven herrſchende Aufregung und Niedengeſchlagenheit iſt ſehr
groß den ganzen Tag waren Hunderte von Menſcken auf der Unglücks
ſtelle und bei den Baracken, um wo möglich einen Blick auf die Leiden
der Verletzten zu thun. Die mit den übrigen Effekten zur Moſel be
förderte Kiſte, durch welche die Exploſion entſtanden iſt, war von dem
Spediteur Weſter mann in Bremerhaven verladen und wurde von
dem geltödteten Herrn Tumförde nach dem Schiffe begleitet. Die
Splitter des Wagens ſind nach allen Himmelsrichtungen verſtreut, das
Pferd iſt auf die Seite geſchleudert, hat alle vier Beine oberhalb der
Hufen gebrochen und verloren und liegt noch auf der Kaimauer. Als
d. rjenige Paſſagier 1. Klaſſe, welcher die Unglückskiſte als Paſſagiergut
aufgegeben, wird ein Herr Thomas aus Dresden bezeichnet; derſelbe
zog ſich nach der Exploſion in ſeine Kabine zurück und ſuchte ſich durch
einen Revolverſchuß in den Kopf zu tödten; nach gewaltſamer Oeffnung
der Thür fand man ihn mit einer Wunde vor der Stirn er wurde in's
Hoſyital geſchafft und ſollte dort am Sorntag vernommen werden.
Ueber den Jnhalt der Kiſte iſt noch nichts feſtgeſtellt; die allgemeine
Annahme geht auf Oynamit; doch wird dagegen eingewendet, daß
dieſes durch bloßen Stoß nicht zum Erxplodiren gebracht wird ſondern
einer künſtlichen Zündung bedarf; feſtverſchloſſenes in freiwillige Zer-
ſetzung übergegangenes Nitroglycerin vermag dagegen durch einen leich
ten Stoß zur Exploſion gebracht zu werden.

Jn Bremerhaven iſt der größte Theil der Schaufenſter bis in die
Bürgermeiſter-Smidtſtraße hinein demolirt. Der Dampfer „Moſel“
wird einige Wochen repariren müſſen.

Bremen, d. 13 December. (Tel.) Wie dem „Bösmann'ſchen
Telegraphen: Bureou“ von glaubwürdiger Seite verſichert wird, hätte
ter Paſſagier Thomas aus Dresden bei ſeiner Vernehmung im Hos-
pital eingeſtanden, daß ſich noch eine zweite Kiſte an Bord der „Moſel“
befinde, die wit einem Uhrwerk verſehen wäre, durch wel hes nach 8
Tagen eine Exploſton derſelben herbeigeführt worden wäre. Thomas
ſelber beabſichtigte, die „Moſel“ in Soutbampton zu verlaſſen.

Deutſchland.
Berlin, d. 13 December. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Poſtdirector, Major a. D. Rimpler zu Naumburg a. S. den
Rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife und dem Diakonus
Müller zu Schlieben, im Kreiſe Schweinitz, den Rothen Adler Orden
4. Klaſſe zu verleihen.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ enthält eine Bekanntmachung
vom 10. d., betreffend die Außercoursſetzung der Guldenſtücke ſüd-
deutſcher Währung, ſowie die Einlsſung der vom 1. Januar 1876 ab
außer Cours tretenden Scheidemünzen ſüddeutſcher Wäbrung.

Die vorgeſtrige parlamentariſche Soirée des Fürſten Bis-
marck war ausſchließlich aus Reichstagskreiſen, aus dieſen aber recht
zahlreich beſucht. Es waren alle Fraktionen einſchließlich des Centrums
vertreten. Fürſt Bismarck hatte bei ſeinem Erſcheinen im Reichstage
am Vormittag befreundeten Abgeordneten gegenüber ausdrücklich betont,
es ſei ihm Bedürfniß die Abgeordneten zu empfangen. Die Geſellſchaft
bewegte ſich vorzugsweiſe in den Konverſationsräumen. Die Unter-
haltung trug einen ernſteren, darum aber nicht minder belebten Cha-
rakter als ſonſt. Mit beſonderer Betonung kam u. A. der Reichskanzler
auf die Nothwendigkeit zu ſprechen, daß das Reich die Eiſenbahn-
frage endlich löſe. Früher habe man die verſchiedenen Poſtgebiete
(Thurn und Taxis c.) für unerträglich gehalten und es ſei ſelbſtver
ſtändlich geweſen, daß man allgemein verlangt habe, daß das Reich
gleich nach ſeiner Conſtituirung die Verkehrseinheit auf dem Ge-
biete der Poſt herſtelle. Die Zerriſſenheit ſei aber auf dem Gebiete des
Eiſenbahnweſens noch viel größer, und die in dieſer Beziehung
geſtellte Aufgabe ſei allerdings eine ſehr ſchwierige. Die bisherigen
Verſuche, dieſe zu löſen, ſeien nicht gelungen. Man würde ſchließlich
nicht umhin können, beim Eiſenbahnweſen denſelben Weg einzuſchlagen,
der früher bei der Unification der Poſt mit Erfolg betreten worden
ſei. Fürſt Bismarck bemerkte, daß das Deutſche Reich ein Finanzmi-
niſterium, Handelsminiſterium und Verkehrsminiſterium haben müſſe.
Namentlich würde man dieſe Miniſterien nicht entbehren können, wenn
man mit Entſchiedenheit an die Erwerbung der Staats und Privat
bahnen durch das Reich gehen werde Es wäre ſelbſtverſtändlich, daß
dieſe Reichsminiſterien nicht nach dem Muſter des Preußiſchen Colle-
gialſyſtems eingerichtet werden dürften. Der Reichskanzler ſprach ſich
bei dieſer Gelegenheit abermals für die verantwortliche Stellung des
oberſten Leiters der Reichsgeſchäfte aus und betrachtet die anderen
Miniſter als Verwaltungsbeamte erſter Klaſſe, die nach den Anweiſun-
gen des Premiers zu verfahren hätten.

DN. Die Kommiſſion zur Vorberathung einzelner Paragraphen
der Strafgeſetznovelle konnte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung in
Folge der zahlreich eingegangenen Anträge nicht über den Duchesne-
paragraphen einigen. Nachdem alle Amendements durch den Druck
verbreitet worden ſind, ſoll die Berathung heute Abend fortgeſetzt
werden.

Die Kommiſſion für die Enquéète über die Eiſenbahn-
tarifreform hat den Schlußbericht über das Ergebniß der Enquéète
feſtgeſtellt und ſind darauf die Berathungen derſelben durch den Präſi-
denten des Reichseiſenbahnamtes geſchloſſen worden.

Zweite Weihnachtswanderun

durch den Jnſeraten-Theil der Halliſchen Zeitung.
II.

Sind wir nun mitten in die Ausſtattung einer Familie gerathen,
ſo bitten wir die Leſer, uns einmal über das Krieger-Denkmal hinaus
zur Alten Promenade Nr. 12, zu Beſſer u. Seidemann zu be-
gleiten. Was wir hier ſehen, iſt zwar nur ein kleines Stübchen, wel
ches keinen Vergleich mit einem Laden, wie z. B. dem vorigen, aus
hält; allein die darin aufgeſtellten Holzſchnitzereien für Stickereien und
Spritzarbeiten bis zu den gediegenſten geſchnitzten Möbeln herauf geben
uns eine Vorſtellung davon, daß wir es hier mit einem für Halle
völlig neuen Jnduſtriezweig zu thun haben. Wir kennen ihn ſchon
ſeit längerer Zeit von Leipzig her und wiſſen deshalb auch, welchen
außerordentlich gediegenen Eindruck ein mit geſchnitzten Möbeln ausge-
ſtattetes Zimmer auf den Beſchauer macht. Beim erſten Anblick frei
lich iſt man leicht geneigt, eine ſolche Ausſtattung für übertrieben zu
halten allein ihr Beſitzer wird ſogleich mit durchſchlagenden Zahlen
beweiſen, daß ſie die billigſte iſt, weil ihr Werth ſich mit der Zeit eber
erhöbt, als vermindert, ganz abgeſehen davon, daß ſie in Bezug auf
Schönheit eine Gediegenheit ſonder Gleichen, in Bezug auf Dauer ge
radezu unvergleichlich daſteht. Wer einmal Gelegenheit hat, nach Guben
zu kommen, der betrachte ſich nur einmal den dortigen Bahnhofs
Warteſaal 1. und 2. Klaſſe mit ſeinem geſchnitzten Meublement und
er wird uns Recht geben, daß unſere Vorfahren, welche uns auf die
ſem Wege längſt vorangingen, einen weit gediegneren Kunſtgeſchmack
hatten, als wir heutzutage mit unſern fournirten Möbeln, die man
nicht ſchief anſehen darf, wenn ihre Schönheit nicht in die Brüche
gehen ſoll. Unſere halliſche Firma hat die Genugthuung, ihre Kunſt
produkte dieſer Art wenigſtens in den verſtändnißvollen Kreiſen unſerer
Stadt, am meiſten freilich auswärts anerkannt zu ſehen. Jmmer wer
den es zwar nur kleine Kreiſe ſein, welche ſich mit einer ſolchen Aus-
ſtattung umgeben können; doch kennen wir bereits Manchen, der jähr-
lich eine beſtimmte Summe auf ſeinen Etat ſetzt, um wenigſtens in
Jahren zu erreichen, was mit einem Male angeſchbafft allerdings für
die Meiſten über den Etat geht. So hat gegenwärtig beſagte Firma
ein Buffet mit antiker Schnitzung in Eichenholz für 150 Thlr. ausge-
ſtellt, welches bisher manches ſolide Frauenherz als Geſchenk zum
Olymp emporheben würde. Ausdrücklich aber ſei noch bemerkt, daß
Beſſer u. Seidemann auch Möbel nach beſellten Muſtern anfertigen,
was bekanntlich zu Giebichenſtein in der Uferſtraße Nr. 4 geſchieht,
womit die Fabrik auf das Wärmſte empfohlen ſein ſoll.

Zu einer häuslichen Ausſtattung gehört jedoch heutzutage noch
Einiges mehr. Wie viel aber auch dazu gehören mag, eine Näh-
maſchine ſollte in keiner Familie fehlen, wenn der Hausherr ſeine
Hausfrau wirklich lieb hat. Die Zeit iſt glücklicherweiſe vorüber, wo
man in Halle noch Vorträge über dieſelbe hielt und ſte öffentlich ar
beiten ließ, um ihre Wirkung ad oculos allen Ungläubigen zu demon--
ſtriren. Der Erſte, welcher hier Bahn brach, war Otto Giſeke
(Steinſtraße) ſchon vor 12 Jahren und es freut uns, daß ein Mann,
der zuerſt den Muth hatte, ſeine Exiſtenz auf eine Nähmaſchine zu
gründen, noch heute florirt. Wie damals, führte Otto Giſeke als die
beſte Familien Nähmaſchine die der „Singer Manufacturing Co.“
in New-York. Dieſe mit Trittbewegung verſehene Nähmaſchine wurde
im Jahre 1874 in 241,679 Stück verbreitet; der beſte Beweis ihrer
Güte. Die nächſtverbreitete Nähmaſchine beruht auf dem Syſtem
Wheeler u. Wilſon, welche Otto Giſeke ſowohl im Original, als
auch in deutſcher Copie führt. Eine dritte Nähmaſchine, von Löwe,
gründet ſich, weſentlich verbeſſert, auf das Syſtem Howe. Andere
Arten für verſchiedene Handwerker, beſonders für Schuhmacher, ſind
ebenfalls beſtändig vorhanden. Von Nähen mit Handbewegung führt
Giſeke gegenwärtig die von Clemens Müller in Dresden, und zwar
mit einfachem Kettenſtich, welche ſich durch Billigkeit auszeichnen, fer
ner die genau nach dem Singer'ſchen Syſtem conſtruirten Schiffchen
Maſchinen Saxonia, endlich die amerikaniſche Little Wanzer und
die ſehr gute Taylor'ſche. Größere Auswahl iſt wohl nicht zu ver
langen. Wie tief haben überhaupt die Maſchinen auch in die Fa
milie eingeariffen! Von ihnen gilt daſſelbe, was z. B. die landwirth
ſchaftliche Maſchine, trotz allen früheren Sträubens, ſchließlich ſelbſt in
die Bauernwirthſchaften führte. Da gibt es noch für den Familien
haushalt beſonders Wring- und Waſch und Fleiſchhackmaſchinen.
Alle drei, beſonders die beiden erſtern, find leider noch nicht genug ge
würdigt, weil die meiſten Hausfrauen das Vorurtheil hegen, daß die
Wäſche unter ihnen leide, während das Umgekehrte wahr iſt. Aehn-
lich ergeht es auch der Lefeldt'ſchen Buttermaſchine, auf die wir
unſere Landbewohner aufmerkſam machen. Und doch hat ſie bei Allen,
die ſie benutzten, gezeigt, daß ſie ſchneller, mehr und beſſere Butter
liefert, als unter der alten Methode, wie ſchon das halliſche landwirth-
ſchaftliche Jnſtitut vor mehreren Jahren zeigte. Selbſt der Preis ge
ſtaltet ſich, ab Halle von Giſeke bezogen, zu dem Originalpreiſe des
Verfertigers in Schöningen. Dieſer liefert übrigens auch eine eigene
Wäſchrolle mit 3 Walzen, an deren mittelſter ein Rolltuch befeſtigt
iſt, auf welches die Wäſche gelegt wird, um dann um dieſe Walze ge-
wunden zu werden, wobei die obere und untere Walze den Druck eben-
ſo ausüben, wie es große Rollen thun. Wer alſo ſeinen Vortheil
kennt, der komme und wähle!

Das liebe Leben iſt ein Mixtum compositum verſchiedenwerthiger
Bedürfniſſe. Für alle hat die mütterliche Jnduſtrie geſorgt, mehr, als
man ſelbſt oft weiß und ahnt. Der Genügſame kommt mit Wenigem
aus der Verwöhnte möchte jedes Bedürfniß befriedigt ſehen aber
zwiſchen Beiden iſt keine Grenze zu ziehen. Deshalb kommen wir noch
mit einigen Wanderungen nach, die uns ebenfalls in Lebensgebiete



darin noch zur Nothdurft des Leibes und Lebens gerechnet wer-
den muß.

Obenan ſtellen wir hierin den Mechanikus, und darum verfügen
wir uns zu O. Unbekannt (Kleinſchmieden); um ſo mehr, als
wir auch hier gewiß ſind, ohne Wortgepränge auf das Freundlichſte
über Alles Auskunft zu erhalten. Jn dieſer Beziehung hat eben ein
jedes Geſchäft ſeinen individuellen Charakter. Nun, zur Nothdurft des
Lebens iſt hier mancherlei zu finden, z. B. die unübertreffliche Auswahl
an optiſchen Arttkeln: Brillen, Lorgnetten, Operngucker, Fernröhre c.,
der Mikroſkope nicht zu vergeſſen, mit denen O. U. einen großen Theil
unſerer Fleiſchbeſchauer in Stadt und Land, aber auch unſerer Jnuſtitute
und manchen Privatmann auf das Beſte verſorgt hat. Wir ſind der
Meinung, daß es kein Schade wäre, wenn nachgerade auch die Jugend
dieſes Welt-Jnſtrument kennen und gebrauchen lernte, wozu kein König-
reich gehört. Eine andere Auswahl von Thermometern und Barometern
erinnert uns daran, daß wir dergleichen Jnſtrumente noch immer nicht
auf unſeren Promenaden beſitzen, wie die praktiſchen Schweizer, und
daß dergleichen Apparate doch für unſere Geſundheit ſowohl, als auch
für viele Lebensvorgänge von unendlicher Bedeutung ſind, weshalb ſie
nicht nur innerhalb, ſondern auch außerhalb unſerer Fenſter, wenigſtens
die Thermometer, nirgends fehlen ſollten, wo man Gelegenheit und
Verſtand zu ihrem Gebrauche beſitzt. Jſt es doch geradeſo, als ob der
laufende Winter mit ſeiner unendlichen Launenhaftigkeit ganz beſonders
auf dieſes große Bedürfniß des täglichen Lebens hinweiſe. Dabei wollen
wir uns aber geſtatten, auf ein neues Jnſtrument, das auch kein Land
koſtet und doch überaus wichtig zu werden verſpricht, hinzudeuten, näm
lich auf den von Prof. Klinkerfues in Göttingen erfundenen Hygro-
meter, welchen nur O. U. auf Lager hat. Ein kleines, thermometer-
artiges Jnſtrument von zierlichem Ausſehen, dazu beſtimmt, mittelſt
mehrerer entfetteter blonder Menſchenhaare die Luftfeuchtigkeit an einem
auf den Thaupunkt berechneten und daneben befindlichen Thermometer
zu erkunden; ein Jnſtrument zugleich, welches nicht nur in Verbindung
mit dem Barometer im Stande iſt, das Wetter des folgenden Tages
mit einiger Sicherheit vorauszubeſtimmen, ſondern auch für viele Lebens-
vorrichtungen einen eingreifenden Zweck hat. Endlich möchten wir ganz
beſonders darauf hinweiſen, daß die Eltern ihren erwachſenen Knaben
keine beſſern Weihnachtsgeſchenke machen können, als wenn dieſelben,
zu Nutz ihrer phyſikaliſchen Kenntniſſe, mit den Modellen für Tele
graphie, Dampfmaſchinen, elektriſchen Maſchinen, Laterna magica I.
oder zum Frommen anderweitiger Kenntniſſe mit Reißzeugen c. erfreut
werden, wofür O. U. nicht minder ein reiches Lager hält. Ueberhaupt
möchten wir bei dem heutigen Stande unſerer Bildung die Erzieher
mit ganz beſonderem Nachdrucke auf dieſe Sphare köſtlichſter Geſchenke
für die Jugend aufmerkſam machen.
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Markktberichte.
Magdeburg, d. 13. December. Weizen 175--205 Roggen 165-—180

Gerſte 160--220 Hafer 170-180 pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 13. Dec. Kartoffelſpirttus pr. 10,900 Literproc. loco ohne Faß 44,5

Berlin, den 13. December. Weizen. Termine flau und niedriger, gekuünd.
Ctnur. Kündigungspreis Rm. bez. Loco 175--220 Rm. pr. 1000 Kilogr.

nach Qualität bez. pr. dieſen Monat u. Dec. Jan. 199 99 Rum bez.
April Mai 209-—208—208 Rm. bez. Mai Juni Rm. bez. Fuür Ro g
gen auf Termine herrſchte heute eine matte Stimmung jedoch haben die Preiſe
bei ſt lebloſem Verkehr keine weſentliche Aenderung erfahren. Locowaare war
wenig gefragt gekund. 10,900 Ctnur. Kündigungspreis 156 Rm. bez. Loco 1541
—-169 Rm. nach Qualität gefordert, ruſſ. 156 157 Rm. ab Bahn bez., poln.
158--160 Rm. ab Bahn bez. inländ, 161165 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen
Monat u. Dec. Jan. 156 156 Rm. bez. Jan. Febr. 156 Rm. bez. April-
Mai 156--155 Rm. bez. Mai Juni 154 Rm. bez. Gerſte, große und kleine,
134-—183 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco ſchwach zugefuhrt, Termine
matter, gekund. Etnur. Kündigungspreis RNm. bez. Loco 135——180 Rm. pr.
1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 152-173 Rm. ab Bahn v pomm. u.
mecklenb. 165--176 Rm. ab Bahn bez., or. dieſen Monat u. Dec. Jan. Rm.
bez. April Mai 165 Rm. bez. Mai Juni Rm. bez. Erbſen, Kochwaare
182--221 Rm. bez., Futterwaare 174——-180 Rm. bez. Oelſaaten: Winter-
raps Rm. bez. poln. Rm, bez. Winterrubſen Rm. bez. uckermärk.
Rm. ab Bahn, bez. Ruböl unter ſtarken Schwankungen weſentlich billiger
verkauft, gekuünd. 1000 Ctur. Kundigungspreis 64,5 Rm. bez. Loco ohne Faß
69,5. Rm. bez., pr. dieſen Monat Dee. Jan. u. Jan. Febr. 70,5-—69,5 Rm. bez.
April Mail 70-—68. 569,568,569,2 Rm. bez. Leinbdl loco 8 Rm. bez.

Spiritus ſtill und wenig verändert, gekuünd. 29,000 Liter Kuündigungspreis
46,5 Rm. bez. Loco ohne Faß 44 2 Rm. bez., loco mit Faß Rm. bez. pr.
dieſen Monat u. Decbr. Jan. 46,154 Rm. bez. Jan. Febr. 46,6—7—6 Rm.
bez. er tal 48,6 Rm. bez. Mai Juni 48,8——-9 Rm. bez. Juni Juli
49,8--50 Rm. bez.

Breslau, d. 13. Decbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Dee. Jan.
43,00 bez. April Mai 46,00 bez. Mai/ Juni 46,70 bez. Weizen pr. Dec. 192,00.
bez. Roggen pr. Dec. 146,90 bez., Dec. Jan. 146,00 bez. April Mai 153,00 bez.
r Dee. 70,00 bez. Dec. Jan. 69,50 bez. April Mai 68,00 bez. Wet-
ter Kalt.

Stettin, d. 13. Dec. Weizen pr. Dec. 196,00 bez. April Mai 207,50 bez.
zen pr. Decbr. 148,00 bez. Jan. Febr. 149,00 bez. April Mai 150,50 bez.
Räböl 100 Kilogr. pr. Decbr. 66,00 bez. April Mai 69.00 bez. Spiritus loco
Bee urke pr. Dec. 43,60 bez., April Mai 48,00 bez. Rubſen pr. Fruhj. 333,00 bez.
ohne Umſatz.

Hamburg, d. 13. Decbr. Weizen loco und auf Termine matt. Roggen
loco und auf Termine ſtill. Weizen pr. 126pfd. vr. Decbr. 1600 Kilo netto 21
Br. 200 G. April Mai 211 Br. 210 G. Roggen pr. Dec. 1000 Kilo netto
150 Br. 149 G. April Mai 157 Br., 156 G. Hafer feſt. Serſte flau. Rüböl
flau, loco 74, pr. Mai pr. 200 Pfd. 72. Spiritus ſtill, pr. Dec. u. Jan. Febr.
36 April Mai 37,, Juni Juli pr. 100 Liter 100 38 Thauwetter:
Starker Nebel.

Amſterdam, d. 13. Deebr. (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf
Termine niedriger vr. März 294. Roggen loco unverandert, auf Termine flau,
pr. März 188, Mai 189, Juli 186. Kaps yr. Frühj. 425 Fl. Rüböl loco 42,
pr. Mai 41 Herbſt 40.

(Schlußbericht.) Feiner Weizen behauptet, ange-London d. 13. Deebr.

führen über die man verſchieden urtheilen kann, wenn auch Vieles

kommene Ladungen geſchäftslos. Andere Getreidearten bei ſchleppendem G ſt

eber billiger. S Wetler: Trübe. ſ eſchaäft

Liverpool, d. 18. Deebr. Baumwolle (Aufangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 15,000 Ballen. Stramm. Tagesimport 17,000 Ballen, davon 7000 Bal
len amerikaniſche-

Liverpool, d. 13. December. Baumwolle Schlußbericht): Umſatz 15,000
Ballen, davon für Spekulation und Erxport 3000 Ballen. Belebt.

Middl. Orleans 7,, middl. amerikaniſche 7, fair Dhollerah 4 middl.
fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah 42/,, middl. Dhollerah 4, fair Ben.
gal 4,, good falr Broach 5/,, new fair Oomra 4 i good fair Oomra 5
fair Madras 4 fair Pernam 7 fair Smyrna 6 fair Egyptian 7
en nicht unter low middling December- Januar Verſchiffung pr. Segler

10

Petroleum. (Berlin, d. 13. December): Pr. 100 Kilo loco 27 pr.
Decbr. 25,8 bz., pr. Deebr. Jan. 25,8 bz., pr. Jan. Febr. Regulirungspreis
fur die v Hamburg: Ruhig, Standard white loco 11,65Bf., 11,60 Gd. yr. Dec. 11,60 Gd. yr. Jan. März 11,60 Gd. Bremen
(Schlußbericht). Standard white loco 11,30, pr. Jan. 11,35, pr. Febr. 11,36.
Feſt. Antwelrpen: Raffinirtes, Type weiß, loce 29 bz. u. Bf., pr. Decbr.
28 28 Bf., pr. Jan. 28*, Bf., pr. Febr 28 Bf. pr. Januar April
28 Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 13. December Abends am neuen Unterhauvt 2,40, am 14. December Morgens
am neuen Unterhaupt 2,40 Meter. Eisſtand.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. Deebr. Vorm. 1,70 Meter.
an der Elbe bei Magdeburg am 183. Decbr. Am Pegel 0,88 Mtr.

gang.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. December 1 Elle 14 Zoll unter

Null. Treibeis, verzehrt durch Thauwetter.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 13. December. Wahrend des geſtrigen Privatverkehrs herrſchte

Anfangs eine abgeſchwächte, ſpäter eine feſtere Stimmung bei ruhigem Verkehr.
Auch heute gewann der Verkehr keine größere Ausdehnung, da die Spekulationuberaus reſervirt auftrat und auch ſonſt Geſchaftsunluſt vorherrſchend war. Die
Stimmung war auch heute im Weſentlichen als recht feſt zu bezeichnen, die
Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt uber SonnabendSchlußnivean ein
und konnten ſich Anfangs gut behaupten; erſt in der zweiten Börſenhälfte machte
ſich eine mäßige Abſchwächung bemerklich, die das Geſammtreſultat aber nicht
weſentlich änderte Der Kapitalsmarkt blieb feſt und ruhig wie auch die
uübrigen Caſſawerthe ſich ziemlich behaupten konnten. Geld ſtellte ſich etwas
kuapper; im Privatwechſelverkehr betrug der Diskont 4 Von den
Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren wurden Creditactien und Franzoſen am
meiſten und zu beſſeren Courſen gehandelt; Lombarden waren gleichfalls zu höhe
ren Courſen, aber nur in ruhigem Verkehr. Die fremden Fonds und Renten
waren recht feſt und ruhig Türken und Italiener ſtill; ruſſiſche Pfund- Anleihen
theilweiſe gefragt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche
Pfand und Rentenbriefe gingen in recht feſter Tendenz theilweiſe etwas lebhaf-
ter um. Prioritaten waren behauptet und ſtill preußiſche mehrfach etwas
ſchwächer. Eiſenbahnactien, Bankactien und IJnduſtriepapiere waren wenig
verändert und ruhig; deren ſpekulative Deviſen ſteigend und lebhafter, nament
lich gilt das von den RheiniſchWeſtfäliſchen Bahnen, Diskonto-Commandit und
Reichsbank-Antheile, Darmſtaädter Bank Laurahutte e.

Leipziger Börſe vom 13. Decbr. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G. do. v. 1855 v. 100 3
83,75 G., do. v. 1847 v. 500 4 95,75 G., do. v. 1852 1868 v. 500 4
95,75 G. do. v. 1860 v. 500 4 95,70 G. do. v. 1852 1868 v. 100
4 95,75 G. do. v. 1869 v. 100 4 95,70 bz., do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 96,25 P., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 95,75 G. do. v. 500 4 5103,50 6, do. v. 100 5 103,40 bz. do. LöbauZittauer hie A. 8 86,26
P., do. LöbauZittauer Lit. B. 4 96 S.

Berliner Börſe vom 13. December meine e

waneunneteeeePreuß. Fonds. a Zf.Conſolidirte Anleibe 105, 25 bz. Sächſtſche 63,00 bz.
StaatsAnleihe. 4 99,00 bz. G Schleſiſche
Staatsſchuldſcheine. 3'/, 91,50 bz. G do. A. u. C. 4
St. Pr.-Anl. v. 1855 3 330,00B do. neue 4Heſſ. Pr.Sch. à 40 268,006 Weſtpreuß., ritterſch. 83,70 bz. G

n do. do. 41 93,40etw. bz.l do. II. Ser. 5 106,406do. neue 4 996,00GPfandbriefe. do. do. 4 100,606G
Landſchaftl. Central. 4 93,00 bz.
Kur u. Neumärkiſche 4 93,50B Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 53 84,60 G Kur u. Neumaärkiſche 4 96,70 bz.

do. 4 094,25 G Pommerſche 4 66,60 bz.do. 100,60 bz. Poſenſche 4 96, 20 bz.Pommerſche 383,50 G Preußiſchen 1 66,30 bz.
do. 4 93,75 etw. 6z. u. Weſtfaäl. 4 98,00Bdo. 4 102 25 bz. Sächſtſche 98,00 bzPoſenſche, neue 4 9093,25 bz. G Schleſiſche 4 (06,50B

Gold, Silber und Papiergeld.
Sovereigns 120 28 G Fremde Banknoten 99,86 bz.
Napoleonsd'or 16,17 bz. G do. einlösbar in Leipzig 09,925 bz.
gmperials 16,65 bz. Oeſterreich. Banknoten 128,30 bz.
Dollar 4/57 bz. do. Silbergulden 187,50 bz.Vuſhhehe Banknoten. 268,50 bz.

Wechſelcours vom 13. December.

Berliner Bankdisconto. 5Amſterdam 100 Fl. 8 TageLondon Pfd. Sterling s TageParis. 100 Fres. 8 TageWien, öſterr. v 100 Fl. 8 Tage 178,30 bz.Augsburg, ſudd. Währ. 100 Fl. 2 Monat
Petersburg I 100 S.Rubel 3 Wochen 266,60 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 267,10 bz.

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58. 348,50 b BBad. Pr.Anl. 67 (4 120,50 bz. do. Lott.Anl. 60 5113,754114
do. 35Fl.-Obl. -1141,30G do. do. 64 5206,50 bz. GBaier Präam.-Anl. 4 122,50 bz. G h 71721 5

Braunſchw.Pr. Anl. —83,25 bz. talieniſche Rente, 5
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 118,006 do. TabacksObl. 699,90B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3,89,00G do. Tab.Reg.Ak. 6480,50
Meining. 4 Thlr.-Looſe 20,00G umaänier 81103,70

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51100,50 bz.
Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 6651184,00 bz.Amerikaner ruckz. s 6 do. Boden-Cred. 5186,2 b.Oeſterr. Papier-R. (61,80 etw. bz. G do. NieolagiObl. 483,75 bz.

do. Silberrente a 65 0etw. bz. B ſKCurkiſche Anleihe 65 623,00 bz. B

do.

Bonifa
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Hypotheken d

r r bri 5Unk. Pf. d. P r 5uk. H. P. pe Ben en n 5

d Schiöich.
Hyp. SchlHerei r et Banuf 5

p.-Br. (rz. 120) 5re Paie e B. C. A.G.
Unk. do. 1872/73/74] 5w. S rke à 110 S
do. eGothaer Grundered. Pfob. 5

Krupp. Part. Obl. rek. 110 5
Oeſterr. Bodenerd. r 5
o Bod. m -Pfobr. J

/2gut Ctr.Bod Er. Pfbbr. 5

Bank-Papiere. Div. f.
Aachener Disconto 6 i 4
Amſterdamer Bank 6 4ger Rheinl. u. Wefſtf. 4 4
Bergiſch- Mark. Bank o 4

Bank
do. Bankverein 4do. Handelsgeſellſchaft 7

do. Makler-Vbkl. 8Braunſchweiger Bank 7 4
do. Creditbankk 0 44

Breslauer Diskontobank 4 4
Centralbank fur Bauten 4 4

Creditbank 4 4
Sgr. dter Bank 10 4Zettelbank 8 4Oehaver Creditbank, neuel s 4

dteeutſche Bank

do. Genoſſenſch. 6 4do. Unionbank 8Disconto-Command. 2 4
Geraer Bank 4Gewerbebank Schuſter 0 4

amburger Bankverein 5
anngoerſche Bank 62, 4
yp.-B. (Hubner). I8 4eipziger e kait I 9 4
do. Vereinsbank 5 (4Magdeburger Bankverein 4 4

Melninger Creditbank 4
Norddeutſche Bank 10 4
Nordd. Grunderedit. 9 4
Oeſterr. r tatt 67 4Preußiſche B 122do. Boden: Tredig An 8 4

do. Centr.-Bod.-Cr.-A. 9 4
Prov.-Disconto-Geſ. 0 4
Reichsbank

et Bank 10 4Ereditban z 5 4SPleſſcher Bankverein 65 44

CThuüringiſche Bank 6 4
Weimariſche Bank s 4

Jnduſtrie-Papiere.
Deutſche Baugeſellſchaft 0
do. Eiſenbahn-Bau-Geſ. 0

Magdeburger Baubank 7 4

Brauerei 4 4do. Böhmiſches 10 4
do. Bock 4 4do edrichshain 9 4
do. Koöuigſtadt 4do. Tivol 6 4do. Unions 6 4Chem. Fab. Heinrichshall 85 14
do. Leopoldshall 0
do. Staßfurter 0 4Ct.A-G f. Waſſ. c. o 44

Croöllwitzer Fapierfadrik 9 4
Deſſauer Gas 18 4
Eiſenbahnbed.: G. 7 fr.do. Görlitzer 4 4do. Oberſchleſiſche 2 4
e Zuckerfabrik 0 4amburger Wagenbau 0

arkort Brucken bau 6 4
örbisdorfer Zuckerfabrik 0 4

Magdeburger Gas-Geſ. 5 4
do. Sprit-Fabr. 0 44Maſch. nhalter 2 14do. odo. nd 6 14do. Halleſche 9 4do. annoverſche 0 l4
do. Se 12 (4z 5 (4Zeitze b (4Weetneger Zuckerfabrit 0 ffr.

Nordhauſer r r ö
Omnibus- Geſellſchaft 10 4
Vefprepbiſche Eiſenhuütte o 4
detten Sefeiſdeft
Hatten-Geſellſchaften.

I enHön ener I 12 4Jrender S ergbau. 25 4
Bergiſch Mark. Bergw. 0 (4
Bochum Bergw. A. 34
do. do. B. 32 4do. Hutſtahlfabrit 2 4
onifacius a 4

101 G

99,90 G

100 G
101 bz.

99,75 b

102 bz.
98 G
91 bz.

81 /006

63,50 G
72,39 G
87/00 bz.

94,25 bz.
77/506

15,00B67,75 bz.
20,50 B

97, 4286
74/106

78,70 bz.

77,75 bz.

99,00 B

71,10G73, /506

96,30 bz.

14 50 G

33, 0B

37,00B

40,00 G
mee

84 /50 bz.

97,00 G

73,50 bz.

98,25 b.
102,25 bz. G
100,50 bz. G

106 bz. G
98,50 bz.

90,00 bz.

114,00 G

i34, 25 bz.
39, 45 bz. G
23/50 bz. G

11*, 75 G

minus1 G

204,50 G
29,75 bz. G
172,00 bz.

47,00 bz. B

100,90 bz. G
103,75 bz.

105,30 b. G
88,10 bz. G

94,00 bz. B

j.80,00
74,00 bz. G

j. 94,00

70,00 bz. G
119,60 bz.

96,00 bz. G

100,00 dz. G
128 50B
123/50 bz. G

83/90 bz. B
125,00 bz. B
104,75 G
359461 à 60
166,60 bz.

167,00 bz. j. 157 00
130,00 G

35 „25 etw. bz.

conv.41,00

24,00 bz. G
120,00 bz. B
21,00 bz.

61,00 bz. G

u

Div. 74.gf. t

Boruſſia Bergwerk 20 44 1184,00 bz. Gen weißer 8 Kohien. 4 tn
entrum 7 5 z.Deutſcher Bergw. „Verein 0 4 12 „75 G

eno 2,80 b.Dortmunder Union 0 4 22,25 G
Duxer Kohlenverein. 0 (4 00,25G
Gelſenkirchener 17 4Georg-MarienBergw. „V. 5 4 88,25 b.

Bergbau-Geſ. n 2
ernka 47,50 bz.hörder Hüttenverein 0 14 51,00B

n. ſener Bergw. 1 31,00 bz.Köni e Laurah tie 10 44 669,00G
König Wilhelm. 4 4 27 /odetw. bz, GLauchhammer 2 4 24/506
Louiſe Tiefbau 0 4 (40 ,75 bz.Magdeburger 18 4 1137,25 bz.
Marienhutte 7 4 50,00 bz. B
Mechernicher 12 4 1134,50 bz. GMenden, Schwerte 5 4 57,50 GOsnabr. Stahlw. 4 4 50 /50B
P uix Vergw F S 7o. 47,0Pluto, Bergw.-Geſ. 10 4 (61,00 bz. j.
Rhein. Naſſau, Berg. 7 (4 92 25 bz. G
Schleſ. Zinkhutten 7 84,00 Gdo. do. St.-Pr.A. 7 4 91,00 G
Steinhauſer Hutte 0 11,60GEiſenwerk e 7Wiſſener, St.-Pr. o 6 430,00B B. 13,90

Eiſenbahn Stamm und
Stamm-Prior.-Actien. 1874

AachenMaſtricht. 1 4 220, 10 bz. G
Altonag Kieler 6 4 1110,50 bz.Märkiſche 3 4 78,50478,75 bz.

n 4 d verlin-Görlitz 4 31 50 bz.Berlin Hamburg. 124 173 ,50 bz.Her Lecehan magdeb. 1254 69,25 bz. G
Berlin Stettin o 4 122 ,00 bz. G
BreslauSchwd.-Freib. 7 4 382,00 bz. B
KölnMindener 6 91,25494475 bz.alle-SorauGubener 0 4 6, 75 bz. B

annover-Altenbekener 0 8/50 bz. G
MarkiſchPoſener 0 (4 118,60 z. GMagdeburg Heihertadt. 3 4 441,50 v

e r irziger 4 55 94 90,10Wicderſchief Mark. gar. 4 4 0990,50B

h t gar 4 4 131,75 bz.e i e u. D. 3 i2 3 1 0geh Südbahn. o 4 22,75 bz. G
a e ernſerbabz ö 4 m r bz.einiſche 4 „00 bz.ar. 4 4 00091,00 bz.Rhein Nähe 0 n 10/80 8 B

4 4 b taalba n 2 /3 5 19Saal- ünſtrutbahn o
4 un 7 4 112,50 bz. n 102,50de 4 4 87, vo. 4 t 105,00 bz.
Berlin-Görlitzer St.-Pr. 5 bz. Galle-SorauGuben 0 5 16, 00 bz. Bannover-Altenbeken 0 5 23, /90 vz.
MarkiſchPoſener 0 65 63 50 bz. G
Wagbebneg -Halberſtadt 33 53, ,006

5 5 33 10 bDz.
Nordhauſen- Erfurt 0 23/25 bz.
Oſtpreuß. Sudbahn 345 167,00 bz. GRechte Oderuferbahn 65 1107 90 bz. G

Amſterdam: Rotterdam ſ. 6 109,50 bz. B
W -Teplitz 4 0907,25 GBaltiſche gar. 3 3 657,00 b.Bhm. Weſtbahn s gar. 5 5 341,25 GEliſabethWeſtbahn gar. s 5 74, /25 bz.
Galiziſche CarlLdw. Bahn 38,50 5 e bz.
n Dresdner 14 4 1156 bz. GMainz-Ludwigshafen 6 14 o „00 bz.
Oeſterr.Franz e agtsbahn

do. Porh wen ahn
do.

Reichenb.Pardub. gar
Rumanier
Ruſſ. Stagatsb. 50 gar.
Südoſt. (Lomb.)
Turnau Prager

Wien
Eiſenb. -Priorit.-Aetien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Börſe
m Maſtrichter

v EmEm.r t a der Ser.
t. 3 gar.do. III. S. 3 do.

do. IV. Ser.do. V. Ser.do. VII. Ser.do. Aach rgſelde I. Ser.
do. do. III. Ser.do. Dortm.-Soeſt I. Ser.

do. d II. Ser.D.do. Nordbahn (Fror. W.

8 14 521424 24 bz.5 5 252,006
(5) 92,59 bz. G4 50/50 b.
4 *30, 00 bz. G8 a 10,00 bz. B
W 4 190

4 43,90etw. bz. Go 4 228,008

5

4 91,00B5 68,006
I

4
31 84,90 bz.
z 81, /90 bz.
r 96006
a 96,00 bz. G
J 101,603

4

4 95, 00 bz.
4

5 102, 10 bz.
J K.

PragTurnauer von 1874

Berlin-Goörlitzer
BerlinHambur
Bern Potsd. g.

o.

er J. Em.
4. u. B.

C.

do. D.BerlinStettiner I. Em.
do. II. Em. gar. 3
do. III. Em, do.
do. IV. Em. v. St. gar.
do. VI. Em. do.Bresl.-Schw. greid. G.

EdinMindener L Em.
II. Em.

do.

III. 57
do. 3 gar IV. en.

Halle-SorauGubener
M arkiſch-Poſener
Magdeburg-Halberſtädter

do. do. v. 1865do. do. v. 187 4
Magdebg.-H. ier Val, III.r e zNie Perſchlegichen rk à ete Obl. J. u. II, S.
Oberſchleſſche v

d C. D.
E.

do. F. G.
I.

von 1869
do. (SriegNeiße)

Starggrd gen
oſeteußiſche Sia
Rechte Oderufer

m io. II. Em. v. Staat gar.
do. III. Em. v. 58 u. 60
do. do. v. 62 u. 64
do. do. v. 1865

e St. gr. I. Em,gHolſteiner
s ringer

o. II. III.

Ser.

Ser.
IV. Ser.
V. Ser.

Chemnitz Komotau
Dux:Bodenbach

do. do. neue
Dux-PraHal, Car Ludw. e

do. do. gar. II. Em.
do. do. gar. III. Em.
do. do. gar. IV. Em.

KaſchauOderberg gar.
Pilſen- nUngar. Nordoſtbahn gar.

e e ahn gar.
emberg-Czernowitz gar.do. do t Em
do. do. III. Em.Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar.
do. neue gar.
do. do. neue.

Oeſterr. Nordweſtb.,
do. I il. B. Elbethal

Reichenber r
udolf-B. gar.

1872er gar.

m (Lomb.) gar.e do. neue gar.
do. Obl. gar.

CharkowAſow gar.
do. in S à 6, 24. gar

Charkow-Krementſchug gar.
Jelez-Orel gar
Jelez-Woroneſch gar.
oslowWoroneſch gar.

Kursk-Charkow gar.
Kursk-Kiew gar.dosko- Sitſat gar.
MoskoSmolensk gar.

u Bologoye u
RjaäſanKoslow gar.

S er ar.Eentr. u. e
Wart Terespol
War au Wiener J

Em.

Ser.

r La

1

a
4

a
4

mee

102,50 bz. B
91,00 bz. B

J d

100,00 G

88, 25 G
98,00B
91,25 G
95,40 bz. G
101,30G
98,80 bz. B

41 94,20
89,10 bz. B
70,50 G

99,00B
94,006

o o96, 258

die
e

97 00 G
4 100,75 bz. B
5 103,25 G
4 T

t den 103,00B

103,600 bz. B

3

4

4

97,50 G
97 50 G

n

4 100,096

ne

318,10 bz. G
310,00 bz. G97, Soetw. bz. G
81/40 bz. B

78,006

66 /50 etw. bz. G

bz.

96,75 bz.97 /00 b e

100,70
97,20 bz. B
87,25 bz. G
79,20 bz.

98,25 bz.

96,00B97,50 bz.
95, 75 bz. B

AuſſigTeplitzer von 1872
do. von 1874Brunn- Roſſitzer von 1872

Buſch gehrader alte

J. von 1871von 1872z t Nordbahn 1871
GrazKöflacher von 1872

r.-Joſephsbahn v. 1873
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Civilſtands-NRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 11. December.

Seboren: Ein unehelicher Sohn, Louiſenſtraße 18. Dem Zimmermann H.
Schöneburg ein Sohn, Beeſenerſtraße 3. Dem Kaufmann E. Hartmann
ein Sohn, Barfuüßerſtraße 10. Dem Schuhmacher F. Vollmer eine
Tochter, Leipzigerſtraße 62. Dem Handarbeiter F. Lange eine Tochter,
r 3. Dem Poſt-Beamten G. Matuſchke ein Sohn, Land-
wehrſtraße 3.

Geſtorben: Der Handarbeiter G. Beck, 78 Jahr 9 Monat 22 Tage, Stick-
fluß, Spitze 3. Des Oberamtmann L. Jacobs Sohn Hellmuth Richard
Wilbelm, 7 Jahr 1 Monat 21 Tage, Tuberculoſe, Weidenvlan 6e. Des
Zimmermann L. Schindler Tochter Anna, 1 Monat 8 7 Atropbie,Leirzigerſtraße 95/96. Des Babnarbeiter W. Zille Sohn Friedrich Wil-
helm, 1 Jahr 7 Monat 13 Tage, Dyphtheritls, Martinsgaſſe 22 Des
Fleiſchermeiſter A. Jablonski Sohn Paul, 3 Monat 20 Tage, Atrephie,
Klausthorſtr. 19. Die Wittwe Ch. Gräfenſtein geb. Bärendorf, 64 Jahr
1 Monat 6 Tage, Fettherz, Kuttelpforte 3.

Meldungen am 12. December.
Des Schmied A. Tietze Sohn, todtgeboren, Brunoswarte 5. Des Ver-
r R. Beyer Sohn Robert, 2 Jahr 3 Monat 3 Tage,yphtheritis, kl. Sandberg 15.

Meldungen am 13. December.
Aufgeboten: Der Pofſtſekretär E. Hamburg und C. D. W.

Frigaht/ große Rittergaſſe 9. Der Sergeant und Bataillons- Schreiber
L. H. Keller, Erfurt, und J. F. A. Förſter, Harz 36. Der Bahn-beamte H. Dummler, Halle, und A. Heſſe, Rodishayn. Der Eiſen-

bahn-Betriebs-Controleur E. T. F. Schmidt, Kreuzburg, u. A. V. Schmidt,
Unterröblingen.

Ebeſchließungen: Der Steindrucker F. A Hahndorf, große Steinſtraße 9,
gut v A. L. Munſch. Der Müller M. W. Heidler und L. A. Voigt,

rotha.
Geboren: Dem Nagelſchmied W. Spreemann eine Tochter, Saalberg 5/6.

Dem Polizei-Sergeant G. T. A. Erdmann ein Sohn, Worte 2/3.
Dem Guüterezyedient O. Reinicke ein Sohn, Bahnhof 4. Dem Stein-
bauer G. Julitz eine Tochter, Trödel 5. Dem Handardeiter L. Riehl
ein Sohn, große Steinſtraße 23. Dem Handarbeiter M. Kloska eine
ſage Saalberg 16. Dem Weißgerber H. Vörckel ein Sohn, Kellner-
gaſſe 8.

e en

et e

Bekanntmachungen.

Wieſen- Verpachtung.
Die Grasnutzung der domainenfiskaliſchen, ehemals zum Amte

Glebichenſtein gehörigen Wieſen in der Radewell Oſendorfer
Aue, als;

a. das Königstheil mit 9,872 Hectaren 38 M. 120 DR.,
b. die Tümpelswieſe 2,495 9 129
e. Spitzwieſe 5,857 20 177ſollen höherem Auftrage zufolge auf 6 Jahre alternativ in einzelnen

Parzellen und im Ganzen öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Termin hierzu iſt auf:
Freitag d. 17. Decbr. 1875 Vormittags 11 Uhr

in dem Wilh. Asmuß'ſchen Gaſthauſe zu Radewell anberaumt.
Die Bedingungen können ſchon jetzt in dem Geſchäftslokale der

unterzeichneten Receptur, gr. Ulrichsſtr. 52 in Halle, eingeſehen werden.
Halle den 1. December 1875.
Königl. DomainenReceptur.

Brohmer.

Königliche Oſtbahn.
Eiſenbahn Berlin-Nordhauſen.

e Zur Ausführung der Wölbungen der Brücken und
Durchläſſe der Strecke Güſten- Sandersleben ſoll die Lieferung von

1,290,000 Stück ſcharfkantiger, gut gebrannter
Ziegelſteine

im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden.
Von der ganzen Maſſe ſind ea. 350,000 Stück auf der Strecke

von Güſten bis Mehringen und 940,009 Stück auf der Strecke
von Mehringen bis Sandersleben zu liefern. Die Lieferung
kann auch nach einem der Bahnhöfe Giersleben, Aſchersleben oder
Sandersleben der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn ausgeführt werden.

Die Bedingungen der Lieferung können während der Dienſtſtun-
den im Abtheilungs-Büreau zu Aſchersleben vor dem Johannisthor
Nr. 865 a eingeſehen, ſowie auch von dort gegen Erſtattung der Co-
piolien nebſt den Formularen für die Submiſſionsofferte auf portofreies
Erſuchen bezogen werden.

Unternehmungsluſtige wollen ihre auf die ganze oder theilweiſe Lie
ferung bezüglichen Gebote unter Beifügung bedingungsmäßiger Proben
bis zu dem auf

Montag den 20. Decbr. er. Vormittags 11 Uhr
im Abtheilungs-Büreau angeſetzten Termine verſiegelt und portrofrei
mit der entſprechenden Aufſchrift verſehen, an meine Adreſſe einreichen
und werden die eingegangenen Gebote im Termine in Gegenwart der
erſchienenen Submittenten geöffnet werden. Nach dem Termine einge
bende Gebote können nicht berückſichtigt werden.

Aſchersleben, den 9. December 1875.
Der Abtheilungs- Baumeiſter

BRocte.

ernnreeeero THomöopath. Specialarzt Sachss zu Magdeburg, gr. Münzſtr. a
Autorität auf dem Gebiete aller Geſchlechts-, Frauen u. Schwächekrankh.
Briefl. mit gleichem Erfolge. Ohne Berufsſtörung.

Volks und Gewerbezählung.

Bekanntmachung.
Am 15. d. M. läuft die geſtellte Friſt ab, bis r

welcher die Fragebogen O über den Gewerbebetrieb mit
mehr als 5 Gehülfen reſp. mit Umtriebsmaſchinen an
uns eingereicht ſein müſſen. Diejenigen Fabrikantenund Geſchaftsinhaber, welche dieſe zur Gewerbezählung
gehörige wichtige Zuſammenſtellung noch nicht einge-
reicht haben, werden hierdurch nochmals dringend er-
ſucht, den oben bezeichneten Termin pünktlichſt inne' zu
halten und die bezeichneten Fragebogen C an uns ein-
zuſenden, event. im Militair-Bürean abzugeben.

Halle, den 13 December 1875
Die Zählungs-Commiſſion.

Jernial.
Offene Lehrerſtelle.

An rer 12 klaſſigen Gemeindeſchule zu St. Stephani in Bremen
wird zum 1. April 1876 ein tüchtiger, ſeminariſtiſch gebildeter Ele-
mentarlehrer geſucht, welcher mit gutem Gewiſſen auf Grund der Heils-
lehre, wie ſie die heilige Schrift lehrt, zu unterrichten vermag, und
ſich auch mit den übrigen Fächern der Volksſchule eingehend beſchäftigt
haben muß. Derſelbe bekommt vorläufig 1500 Mk ſteigend bis zu
2700 Mk. Hierauf Reflektirende werden erſucht, die Anmeldungen
unter Beifügung der Zeugniſſe bis zum 20. dieſ. Mts. bei dem unter- en
zeichneten Vorſteher der Anſtalt bewirken zu wollen.

Bremen, den S. December 1875.
G. Freudenreich, Vorſteher der St. StephaniSchule.

2 zuLuftmaſchinen, e
W. Lehmann's Patent, ſtr.1, 1 und 2 Pferdekraft, bewähr-

teſte Kraftmaſchine für gewerblichen Betrieb gu
ſowie zum Betrieb von Waſſerpumpen. F

le Gegen 10900 in Thätigkeit. Voll-
kommen geräuſchloſer Gang. Keine Con-
ceſſion. Geringſte Unterhaltungskoſten. Fortſchritts- 6

medaille Wien 1873. Medaille Bremen 1874. Erſter Preis F
Gartenbau Ausſtellung Cöln 1875. VBerlin-Anhbaltische Maschinenbau-Actien-Gesellschaft S

Berlin Moabit, N. W. xSehr vortheilhafter Gaſt- inſte Altenburgerhofsverkauf oder Verpach- Fe n kaä ß
tung. Ziegen äſe, enJn einer ſehr wohlhabenden Oec fett und im Geſchmack alle

Stadt iſt ein in deren Mitte u. an Sorten übertreffend empfiehlt
der Hauptſtraße gelegener ſehr Dsd. 6 Dsd. 3. 30 gegen
frequenter Gaſthof mit geräu Nachnahme Gewicht à St. k I
migen Gebäuden, Stallung für 30 Rermann Günther,
Pferde, großem Hof, rer Ronneburg, Sachſ. Altenburg.
gelbahn c. ſofort zu verkau-fen oder zu verpachten durch Acchte Ziegen Uarge g0
den Kreis-Auct.-Commiſſ. durch und durch ſchliffſig,

Rindfleiſch in Merſeburg. empfiehlt à Schock mit 2. 50.
gegen Nachnahme [H. 34,366 b.

Man biete dem Glücke Hermann Günther.
die Hand! Ronneburg, Sachſ. Altenburg.

ur 153. Königl. Preuß. Staats- 3 3,443 3otterie, Hageigewiapes 450,000, Wichtige Anzeige
300,000, 150,000, 120,000, 90,000 fur das
c. Rmk. Ziehung d. 1. Kl. am inſerirende Publikum.
5. u. 6. Jan. 1876, verkauft und zJ ernſt Die unterzeichnete Annoncen-Ex-
verſendet gegen Einſendung oderNachnahme des Betrages An e n beb gehſerba Auf

theil e die höchſten Rabattea 5, a 2i à 19, Rmk. Das vom Glüch fe ger afferlt gar die für die ver
am meiſten begünſtigte Lotterie-Com-toir von Ang. Froese, Lang- beſtgeeigneten Zeitungen

5 i Zerfuhr bei Oanzig. [D. 8875. fahenng bewährten Rath in Je
D. T i ſerign An e und ſorgtdurch gewandte Federn fur die zweck

i ekeln. Zeitung? Preis Courante wer gr. p

den gratis et17 bei Ed. Stückrath in der elbſtverſtändlich werden nur die

Ein junges Mädchen, das als
Kindergärtnerin ausgebildet iſt,
wünſcht eine entſprechende Stellung.
Geehrte Offerten werden unter J. R.

Preiſe in Anrechnung gebracht welExped. d. Ztg. erbeten. ſche ſi. Zeitungen Acht tarifmäßig empfiel

Federn vucki Nur auf ſreciellen Wunſch werEin Ziegelmeiſter, den Jnſerenten durch einen ſachver-
welcher mit dem Damptfbetrieb ver- ſtändigen Beamten bceſucht.

traut t de ihe e Für Rudolf Mosse
findet beim Unterzeichneten vom 1.

früher, Stellung. Berlin. Halle a
W. Umlauf,

Vereins-Ziegelei Cöthen.

April 1876 ab, oder auch ſchon

Brüderſtr. 14.
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Allen Hausfranen.
mann leicht auszuführen, à Fl. Mark, bei

08 Allopathische
Haus-, Reise- u. Taschenapotheken.

Dieſe Apotheken enthalten neben den bekannteſten und beliebteſtenganten diejenigen Medieamente, welche in dringenden Fällen r
ur Hand ſein mäſſen, in einer eleganten Holzeaſſette zum Preiſe vone Mark je nach Gräße und Ausſtattung. Kleinere Caſſetten, ſer

die Reiſe verechnel desgl. Apotheken in größerer und kleinerer Brief

taſchengusgabe zum Preiſe von 15—-10) Mark. Gute chir Jnſtrumente
ſind den größeren Apotbeken beigegeben, bezogen aus der renom. Fabrikdes Herrn O. Horn. Die tn werden in der unterzeichneten Ofſi
ein ſchon ſeit 15 Jahren gefertigt und nach allen Orten der Erde ver
ſandt, ſie empfehlen ſich vollſtändig ſelbſt. Mit den nötbigen Mit-
teln verſehen, in ſelbſtverſtändlich vorzüglicher Güte, nebſt
ausführlichen, von Aerzten abgefaßten Gebrauchsanweiſun-
gen, ſind dieſelben ein unentbehrliches Hilfsmittel für Fa-
milien, welche auf dem Lande, entfernt von Arzt und Apo
theker, wohnen und iſt deren Zweckmäßigkeit allſeitig an-
erkannt worden. Ausfuührliche Preisliſten gratis und franco.
Beſtellungen für den erbitte wegen An-drang der Beſtellungen zu dieſer Zeit ſobald als möglich.

Königl, priv, Apotheke zu Lindenau- Leipzig.

0000000000000000000
erehe

Carl Bes el.gr. Ulrichsſtr. 8,
empfiehlt als praktiſche

WeihnachtsgeschenkKe
zu extra t berechneten Preiſen:

Stepp-, Moirée-, Flanell- und Stoſfröeke,
Schürzen in Hoirée, Seide, Pereal und ge-
ſtreiften Leinen für Damen u. Jin ber

n bekannt

—Z

W'elssleinene WVaschentücher
guter Qualität.

Morgenhanben.
Gestreifte Leinen zu Hauskleidern.

Lama zu Jacken, Blousen u. Kleidern
Corsett in allen Farben.
Negligeée-Stoſfe in großer Auswahl.
Weisse elsasser Damast-BRettbezüge.
Fertige Ramen- u. Kinderhozen von Shir-

ting, Dowlas u. Barchent.
Damenhemden u. Nacht jacken.
Geſtickte Wemmdenstreiſen (Handarbeit).

Carl Beseler, gr. Ulrichsſtr. 8.
W7 Weihnachtsgegchenken

empfehle mein h in
golcd. und siIb. Taschenuhren

vorzügliche Auswahl,
BRegulateunyre feine Muſter J. Qual.

Fendazlem reinſter Vergoldung,
SCEBWVarzwälder Werl-kkerpr-

und Vachtuhrem
bei billigſter reeller Bedienung

mit Garantie für Güte.
Vhrlketteza in Gold, Doublé und Talm,

gut aſſortirt für Damen und Herren.
Otto Herbst, gr. Ulrichsſtr. 57.

gr. Ulrichsſtr. Franz Weisse, gr. utxichsſtr.
48.

(vorin. P. Bergfelo),
empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager in aſchleder-, Glacé- und
Buckskin-Handſchuhen, ſeidenen und wollenen Shawl-
tüchern, Hoſenträgern, Shlipſen 2e. 2e. zu billigſten Preiſen.

Möbelzier, zum Reinigen und
Poliren der vom Oelausſchlag ver

Louis Volfgt, große Ulrichsſtraße 16.

Unſer grosses gut assortirtes Cigarren Lager
von Habanas, Hamburger und Zollvereinslänifi-
schen Vabrikaten., ſowie Cigaretten aus zwei der
renomumirtesten FabriKen halten wir eingr gütigenBeachtung bei wirklich reeller und guter Bedlenung
beſtens empfohlen.

Steinbrecher Jasper,
Markt, Ecke der Leipzigerſtraße.

ca e J e en T. e eEn gros Herm. Kiehl, En detail.
HALIE aS. Overleipzigerstr. 46. HA V a/S.

Größtes Lager Größtes Lager
von VonTaschen-Vhren ulatorenin Sold und SIber, rösse u. Fagon,
für SchwarzwülderHerren und Damen, Wand-VUhren

mit u. ohne Remontotr-systom- jeder Art,
(ohne Schlüssel aufzuziehen). Spfeldos en

und Husikwerhken.
Uhr Kettenin Gold, Silber, Talmi-

gold, Stahl ete.
Reparaturen werden
prompt u. gut ausgeführt.

e r u 8

Meere Fertt 5e.gr. VIvrichesstr, 7,
empfehlt

Anere- u. Cylinderuhren
in Gold und Silber,

Remontofrs
fur Herren und Damen,

Pariser Pendolen
in Marmor u. Bronee.

Regualtateurs
mit nur pa. Beeker'schen Werken.Nachtuhrenm eigewecker., Wanduhren

in solider Waare au billigen, festen Preisep.

Reparaturen führe prompt und sorgfältig aus.
e

e

Adelbert Lossier in Cönnern
empfiehlt ſein reichhaltiges, aufs Beſte aſſortirte Waarenlager in:

Gtold-, Silber-, Alfenide-, Veusilber-, Stahl-,
Brittania-, Porzellan-, Crystallglas-, Sydero-
liih-, Lackier-, Galanterie-, feinen Leder-
nnd Buchbinderei Waaren, grosse elegante
Tafellampen zu

Weihnachtsgeschenken
zu billigen Preiſen ergebenſt.

Weißes und decorirtes Porzellan Geſchirr
in bekannter ſchöner Waare, beſtens agſſortirt, Teller
und Taſſen zu früheren billigen Preiſen.

Juchten p der
in prima Waare iſt ein großer Poſten
direet aus RexssIarzch eingetroffen,
kann daher alle Sorten Stfefelm da-
von als das Vorzüglichſte gegen Näſſe
und Kälte empfehlen.

P. A. Dietze, früher L. Schaal,
NMalzkeime.

dorbenen Möbel c. ic., von Jeder keime ſind abzugeben in der Braue
rei von

Anton Teiz.
Aetznatron zum Seife-

kochen empfiehlt
Eisleben. Albert Kkuhnt,

Einige hundert Centner Malz-

C. Berger in Merſeburg.



e Pabrikprelse,

San Stit hiie,

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehlen

unſer Lager massiv gebogener Holzarbeiten,
M auteuſils, So0pHas,

Rohrsessel e Kindermeuhbles,
a Begtes Fabrikat v

C. C Haak a /S., gr Steinſtraſze 63.

Hutfabrik.

n
v r r Jr e 5 e5 c v

I Zur Hälfte des Koſtenpreiſes
e verkaufe ich den Neſt meinesÄtrweren Follyaaren- lioschaftes

M beſtehend in Shawis, Tüchern. Woll.
und Baumwollk. Unterkleidern und
Ianeoken vollſtändig aus. S
Bernhard Levy, ar. eteinſr.

e
r a

Zu Weihnach's- Einkäufen
empfiehlt ſein, die großartigſte Auswahl bietendes X

m

Lager von

Lederwaavexs:Damentaſchen, Photographie Albums, Poeſie- J
9) u. Schreib-Albums, Portemonnais, Cigarren

Etuis, Brieftaſchen, müät, zu u. ohne Stieke-
o roei, Banknotentaſchen, Wechſelmappen, Notiz [9

bücher, Agendas, Muſikmappen, Schreibmappen,
o Zeichenmappen, Seidenbücher, Nadelbücher, Vi- 0

ſitenkartentäſchehen, Brillen-Etuis, Waſchtabel-
len, Tabackskaſten, Dr. Qualms Werke, Geſang-

o bücher in einfachen und reich vergoldeten Ein-
bänden, Handſchuhkaſten 2e. 2e.

9zu überraſchend billigen Preiſen

jeder Größe dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen C. ten rn,Möbelfabrikant.
r 2Bäenneeeeen

Bildern in Farbendruck.
in Stuttgart.

W' r empfehlen sämmtliche Artikel unseres
W'aarenlagers, n vor Ende der Saison damit
z äurnen, z vent uwnter Selbestlkostenpreis.

Rudolph Sachs Co.

Die Büffeljäger

Elegant cartonnirt.

Vorräthig in der

am Lagerfener.
Reiſebilder und NPäturſchilderungen aus dem Weſten nach Kapitän Mailne

Fur die reifere Jugend bearbeitet von Franz Hoffmann.
Zweite Auflage.

6 Mark.

Mit 8
Verlag von Schmidt Spring

Buchhandlung von

Tausch C& Behrens in Malle.

Reisszeuge
e eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sor-

ten von vorzüglicher Güte bei

Otto Unhekannt,
Kleinſchmieden.

Gbnhnocoladen
der Kaiserl, Königl.
Hof-Chocoladen-Fabrik:

Gebrüder Stollwoerok in Cöln,
wegen vorzügl. Qualität allge-
mein bevorzugt, befinden sich
auf Lager in Halle bei
Aug. Apelt, Gebr. Kirehelsen,
C. F. Baentsch, C. Hüller,
Friedr. Bock, Frust Oehse,
C. Eugling, üast. Rüblemann,
Tankmar Enke, Osw. Teichwann,
Rich. Fuss, 1. Trautwein.

pro B nur 3
Meſſ. Citronen à St. 1

Boltze.
Wein-Offerte.

Mein Lager von
Bhein-, FIosel u. Bor-

üeanunx- Weinen
empfehle zu ſoliden Preiſen.

Eisleben. Albert Kuhnt,
RohGlycerin

Elegante rilz- l. Sammethüte, der Reſt des Com
W ſoll zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft
werden. Mathilde Aalie, Graſeweg I.

in verſchiedenen Sorten zum Füllen
der Gaſometer empfehlen im Gan
zen und Einzelnen

Friedr. Schlüter Söhne.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein weißer Kropftaubert ent-
flogen. Gegen Belohnung abzug.
gr. Märkerſtr. 26.

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Am 12. d. M. wurde meine liebe

Frau von einem kräftigen Mädchen
mit Gottes Hülfe glücklich entbunden.

Trebitz bei CKönnern,
d. 12. Dec. 1875.

A. Engelmann.
TodesAnzeige.

Am 11. d. M. endete ein ſanf
ter Tod die ſechswöchentlichen ſchwe
ren Leiden des Altſitzers Fried-
rich Buttenberg hier im Alter
von 62 Jahren 2 Monaten. An

ſeinem Sarge ſtehen tief erſchüttert
ſeine Gattin, welche mit ihm in
zweiter Ehe durch ſeltene Liebe und
Treue verbunden, im vergangenen
Sommer bie ſilberne Hochzeit feierte

roße deren Kinder u. Enkel, welchen er
als zweiter Vater und Großvater ein
treuer fürſorgender Freund und Be
rather war. Seine Geſchwiſter ver-
lieren in ihm den beſten, wohlmei-
nenden Bruder und die Gemeinde
Helfta beklagt den Verluſt eines
ihrer bravſten Mitglieder, dem lange
Zeit hindurch mehrfache Ehrenämter
anvertraut waren.

Dieſe Trauerkunde den vielen
F Freunden und Bekannten des Ent-

ſchlafenen mit der Bitte um ſtilles
Beileid!

Helfta, d. 12. Dec. 1875.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

1
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Erſte Beilage zu 2 293 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 15. December 1875.

Zur Tagesgeſchichte.
Mögen die nahezu 70 Menſchenleben die auf dem Dampfer

„Deutſchland“ unter namenloſen Qualen zu Grunde gegangen ſind,
auf den Seelen der Engländer brennen! Das ſeefahrende überreiche
England hatte es aus ſchmutzigem Geiz verſäumt, in dem Hafen von
Harvich, an einem der gefährlichſten und von Schiffen belebteſten Punkte
der klippenreichen Küſte ein Rettungsboot zu ſtationiren! Wiederholt
ſchon war der Mangel eines ſolchen ſchwer empfunden und dennoch
war es unterlaſſen worden, eins anzuſchaffen. Von Montag Nach-
mittags an, wo der Dampfer feſt ſaß, waren von dem Signalſchiff
ununterbrochen Nothſignale gegeben und dieſe Hülferufe waren in dem
nahen Hafen Harvich alle vernommen worden, ohne daß Hülfe ver
ſucht wurde, weil kein Rettungsboot zur Stelle war. Man ließ nahe-
zu qualvolle 24 Stunden verlaufen, ehe man mit einem Dampfer zu
Hülfe kam. Es iſt die „Times“ in London ſelbſt, welche dieſe That
ſache mittheilt und ſie eine Schande und Schmach für den engliſchen
Namen nennt. „Wir ſchämen uns“, ſagt die „Times“, „geſtehen zu
müſſen: Harvich beſaß kein Rettungsboot, obgleich zwei Geſchworne
ſelbſt erklärten, der Mangel eines ſolchen ſei ſchon oft gefühlt worden.
Es iſt das ein Beweis gräulicher und ſtrafwürdiger Nachläſſigkeit (ſei-
tens der Admiralität), aber noch mehr der Herzloſigkeit, wenn nicht
Feigheit der Seeleute von Harvich, welche mehr als 12 Stunden nutz-
los verſtreichen ließen, ohne mit den vorhandenen gewöhnlichen Booten
Verſuche zur Rettung zu machen.“ So die Times.

Der Londoner Spezialcorreſpondent der „Nat.-Ztg.“ berichtet über
die Strandung des „DOeutſchland“ und die in Folge deſſen ein
geleitete Unterſuchung: Man darf der engliſchen Preſſe das Zeugniß
geben, daß ſie ſich mit gebührender Entrüſtung über das beim Schiff
bruch des „Deutſchland“ vorgekommene unbegreifliche Verfahren der
Hafen und Strandbehörden in und um Harwich ausgeſprochen hat.
Wenn ein Blatt ſagt: „es müſſe der Bevölkerung des ganzen Landes
beim Bekanntwerden der Einzelheiten die Schamröthe ins Angeſicht
ſteigen“, ſo iſt dies nur einer der zahlreichen Ausdrücke des öffentlichen
Unwillens. Allgemein iſt man darüber einig, daß Kapitän, Mannſchaft
und Paſſagiere ſich in ihrer furchtbaren Lage mit der anerkennenswer-
theſten Unerſchrockenheit benahmen, wie ſie bei ſo entſetzlichen Vor
gängen äußerſt ſelten iſt. Mit ein paar Ausnahmen, darunter die er-
trunkenen Nonnen, die nicht auf Deck kommen wollten, und deren eine
unabläſſig jammerte, „Gott möge doch die Sache ſchnell abmachen“
zeigten die an Bord befindlichen Reiſenden eine heldenhafte Furchtloſig
keit und Ausdauer. Was aber ſoll man dazu ſagen, daß die von fünf
Ubr in der Morgendämmerung an erlaſſenen Nothſignale bis beinahe
halb ſieben Uhr Abends am Strande unbeachtet blieben und daß wirk
liche Hülfe erſt am folgenden Tage, Morgens um 10 Uhr,
ankam Sollte man es für möglich halten, daß kein Dampfer, keines
der zahlreichen, in faſt jedem Wind und Wetter erprobten Fiſcherboote,
kein Kutter unter Sturmſegel auslief, um in die Nähe des geſtrandeten
Fahrzeuges zu gelangen und wenigſtens durch ſeine Nähe den etwa
ſinkenden Muth der Paſſagiere aufrecht zu halten, die halb erſtarrt im
Takelwerk hingen? Nachdem das Schiff verlaſſen war, verſammelten
ſich „des Meeres Hyänen“, die beutegierigen Wracker, raſch genug um
daſſelbe. „Meinen Sie, um zu plündern?“ fragte der Obmann der
Todtenſchau den Mat von dem Harwicher Schleppboot, der als Zeuge
aufgerufen war. „Nein“, antwortete dieſer lächelnd „nicht um zu
plündern, ſendern um zu bekommen, was ſie konnten!“ Dieſe lächelnde
Aeußerung, die ſtark an das Shakeſpeareſche: „Wegführen nennen es
die Weiſen“ erinnert, zeigt, wie ſchlecht es noch mit der Humanität
mancher ſeefahrenden Küſtenbewohner ſteht. Hätte es etwas zum
„Wegführen“ gegeben, ſo wäre wohl die Hülfe früher, als 28, ſage
volle achtundzwanzig Stunden nach dem Aufblitzen der erſten
Nothſignale erfolgt.

Zur orientaliſchen Frage ſchreibt der ruſſiſche Correſpondent der
Poſt aus St. Petersburg vom 8. December: Nicht ohne Staunen
leſen wir die allerverſchiedenartigſten Nachrichten, welche fremde, na
mentlich engliſche und franzöſiſche, ja auch Wiener Blätter über das
Verhalten Rußlands gegenüber der orientaliſchen Frage mittheilen.
Manche dieſer Zeitungen geben vor, genau unterrichtet zu ſein, jedoch
können wir nicht glauben, daß ſie von Seiten ruſſiſcher Diplomaten
irgend welche Auskunft erhalten hätten. Wir können daher nur noch
einmal auf die Verſicherungen des Regierungs-Anzeigers zurückkommen
und in poſitiver Weiſe wiederholen, daß die drei Kaiſer-Cabinette in
ihrer Handlungsweiſe der Türkei gegenüber durchaus einig ſind. Da
im Winter die militäriſchen Operationen in einem Gebirgslande wie
die Herzegowina und Bosnien, gehemmt ſind, auch die finanziellen
Verlegenbeiten der Türkei nicht abnehmen, ſo iſt zu hoffen, daß es bis
zum Frühjahre dem vereinten Wirken der drei Kaiſer- Regierungen ge-
lingen wird, im beiderſeitigen Jntereſſe, die Ruhe wieder herzuſtellen
und für deren Erhaltung ernſte und annehmbare Garantien zu erreichen.
Sollte aber im Winter kein Einverſtändniß erzielt werden, ſo werden
wahrſcheinlich im Frühjahre die drei Kaiſerregierungen zur Erreichung
ihres Zweckes andere Maßregeln treffen, über welche ſich heute
freilich noch nichts ſagen läßt.

Man ſchreibt der „Pol. Corr.“ aus Konſt antinopel, 3. De-
zember: Die Demiſſion Midhat Paſcha's iſt von ſo weittragender

des Sultans ſelbſt und freiwillig ſeine Demiſſion gab. Dieſe allen
bisherigen Gebräuchen Hohn ſprechende Neuerung fand auch ſofort

Nachahmer, indem der Archivsminiſter Saadulah Bey und der General
Sekretär im Miniſterium des Aeußeren Serkis Effendi dem muthvollen
Beiſpiele Midhat Paſcha's folgten. Letzterer übermittelte dem Sultan
ein Schreiben, in welchem er ſeine Demiſſion damit motivirte, daß er
in einem Kabinette nicht verbleiben könne, deſſen Vorgehen tadelns-
werth ſei. Um nicht für die eventuellen verhängnißvollen Reſultate
mitverantwortlich gemacht zu werden, gebe er ſeine Demiſſion. Dieſe
Demiſſion wurde allerdings vom Sultan angenommen, aber nicht etwa
in Folge des angezogenen Schreibens; denn dieſes verblieb in den
Händen des erſten Kammerherrn, einer dem Großvezier ergebenen Perſön
lichkeit. Mittlerweile erſchienen bei Midhat Paſcha Hofbeamte, welche
ihn angeblich im Namen des Sultans zur Bekanntgabe der Beſchwer-
den aufforderten, die er gegen das Regime Mahmud Paſcha's vorzu
bringen hätte. Midhat Paſcha antwortete, daß ihm das ganze Gebah-
ren des Großveziers ſowohl rückſichtlich der äußeren wie der inneren
Politik und insbeſondere ſeine Finanzmaßnahmen nicht gefallen. Was
die Details anbetreffe, behalte er ſich vor, ſie mündlich dem
Sultan auseinanderzuſetzen, dem er auch eine lange Liſte von Beſchwer-
den gegen den Großvezier einhändigen wolle. Midhat wurde bisher
vom Sultan noch nicht empfangen. Sollte dies aber früher oder ſpä
ter der Fall ſein, ſo dürften die Konſequenzen mit ziemlicher Gewiß
heit vorherzuſehen ſein. Jnſoweit Midhat Paſcha's Anſchauungen be-
kannt ſind, hält er die vom Großvezier beantragten Reformen nicht
für radikal genug. Hauptſächlich aber ſollten die ſchon promulgirten
Reformen ohne Verzug zur Ausführung gelangen und nicht immer und
ewig im Stadium des Verſprechens bleiben. Hierüber wird ihm fol
gender Ausſpruch zugeſchrieben: „Wenn“, ſagte er, „wir uns nicht be
eilen, radikale Reformen durchzuführen, werden wir in Aſien den Ver
ſuch damit machen können. Wenn wir unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen noch in Europa ſind, haben wir es der Jahreszeit zu danken.
Jm Frühjahre können wir einpacken und gehen.“

Die Dinge in Khokand haben neueſtens für die Ruſſen eine
günſtige Wendung genommen. General Skobeleff in Khokand (Stadt)
durch ergebene Kiptſchaken von dem Herannahen des Generals Kauff
mann verſtändigt, hat ſich mit 20000 Mann Luft gemacht und zieht
gegen die ruſſiſch-khokandiſche Grenze, um ſich mit General Kauffmann
zu verbinden. Wie man hört, werden die Ruſſen diesmal ihre Taktik
ändern. Anſtatt durch eine Feldſchlacht den Krieg raſch zu entſcheiden,
werden ſie langſamer vorgehen, um alle feſten Plätze des Feindes ein
zunehmen und ſie zu beſetzen.

Aus der Provinz Sachſen.
4 Erfurt, d. 13. December. Der hieſige Magiſtrat macht be

kannt, daß ſich von jetzt ab ſeine ſämmtlichen Bureaux im neuen
Rathhauſe befinden. Nächſten Mittwoch wird Herr Ober-Regierungs-
Rath von Tettau ſein 50jähriges Jubiläum feiern derſelbe iſt einer
der populärſten hieſigen Beamten, ſo daß dieſes Feſt nicht blos von den
betreffenden Beamten, ſondern auch in weitern Kreiſen gefeiert wird.
Es werden ihm von den hieſigen größern Vereinen und Corporationen
allerlei Ovationen zu Theil werden, über die wir natürlich erſt ſpäter
berichten können. Unſere Gasbeleuchtung wird jetzt immer ſchlechter,
am vergangenen Freitag haben die Herren Stadtverordneten ihre
Sitzung ſchließen müſſen, weil das Gas gar nicht mehr gebrannt hat.
Die Straßenlaternen gleichen den armſeligſten Oellämpchen und viele
Gasconſumenten haben ſich wieder dem Petroleum zugewendet.
Während andere Städte bereits vorläufige Reſultate der Volkszählung
veröffentlicht haben, beabſichtigt man hier erſt eine genaue Controle der
Zählkarten und Zählbriefe vorzunehmen und dann gleich die definitive
Bevölkerungsziffer bekannt zu machen. Vor Ende dieſes Monats wird
dies aber nicht möglich ſein. Aus dem Ende November zu Tage
getretenen Mangel an Zählblättchen (Formular B) glaubt man jedoch
auf ein ſtarkes Wachsthum der Einwohnerzahl ſchließen zu können;
da dieſelbe vor 4 Jahren faſt 44 Tauſend betrug ſo wird jetzt wenig
an 50 Tauſend fehlen.

Halle, d. 14. December.
Am 11. d. M. promovirten bei der hieſigen Univerſität und zwar:

1) bei der mediziniſchen Facultät der practiſche Arzt Steinwirker
aus Großwanzleben (Diſſert. über Perforation und Cephalotripſie),
2) bei der philoſophiſchen Facultät der cand. phil. Emil Straß-
burger aus Eisleben (Diſſert. quomodo et quando Pannonia pro-
vincia Romana facta sit) und der cand. phil. Bernhard Wilhelm
Schwen aus Beeſenlaublingen (Diſſert. historia Byzantiorum eivi-
tatis inde ab urbe aedificata usque ad aetatem Philippi Mace-
donis). An demſelben Tage habilitirte ſich für das Fach der Land
wirthſchaft der Dr. phil. Adolf Ritter von Liebenberg durch eine
Probevorleſung über die Bedeutung des Mifkroſkops für die Landwirth-
ſchaft. Seine Einladung zur Probevorleſung enthält eine Abhandlung
„Unterſuchungen über die Bodenwärme.“

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 9. December.

Halle, den 13. December. Vom Oberlehrer Dr. Sommer wurde
ein Vortrag gehalten: „über neuere galvaniſche Elemente und eine

Bedeutung, daß es ſich der Mühe lohnt, nochmals auf dieſelbe zurück
zukommen. Vor Allem geſchah es zum erſten Male, daß ein Miniſter

Tauchbatterie aus der Telegraphenbau Anſtalt von Keiſer und Schmidt
in Berlin“. Bevor der Vortragende auf die Beſprechung von 10 Arten
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der neueren Elemente, die ausgeſtellt waren, eing'ng, berührte er einige
Geſetze und Einrichtungen der galvaniſchen Electricitärslehre überhaupt,
wie: die electromotoriſchen Geſetze bei Berührung zweier verſchiedner
Körper und zweier Electromotoren erſter Klaſſe mit einem zweiter die
Stromrichtungen in einem geſchloſſenen galvaniſchen Elemente die Unter
ſchiede in den elcctromotoriſchen Kräften und innern Widerſtänden bei
Verbindung der Elemente nacheinander (par cascade) und bei groß-
plattiger Verbindung die Folgerungen für die Verbindungsarten der
Elemente aus dem Ohmſchen Geſetze; endlich wurde das Geſetz ab-
geleitet, daß eine Batterie nur dann das Maximum ihrer Stromſtärke
giebt, wenn ihr innerer Widerſtand gleich ihrem äußern iſt. Nach
dieſen einleitenden Gedanken ſchritt der Vortragende zur Darlegung bis-
heriger Batterie- Uebelſtände und ihrer Beſeitigung und zwar 1) der aus
dem chemiſchen Waſſerzerſetzungsproceß im Wollaſtonſchen Elemente fol
genden, den galvaniſchen Strom continuirlich vermindernden Polariſa-
tion und ihrer Beſeitigung durch Daniell, Bunſen (eigentlich Cooper
1840) und Grove. 2) Die conſtanten Elemente von Bunſen und
Grove überragen wohl weit das Daniellſche Element an electromotori
ſcher Kraft und an Kleinheit des innern Widerſtandes aber dafür ſei
letzteres gefahrlos und darum allein zu telegraphiſchen Zwecken tauglich.
Doch auch das Daniellſche Element mußte wegen der Durchwachſung
der Thonzellen mit reguliviſchem Kupfer, deren Urſache und Verlauf
eingehend erörtert wurde, allgemein aus dem telegraphiſchen Gebrauche
entfernt und durch neuere Elemente erſetzt werden. Der Vortragende
beſprach nun folgende neuere Elemente: das von Siemens und Halske,
von Minotto, Meidinger, Callaud, Krüger, Leclanchée, Kramer, das
Alaun- und das Chromelement indem er die Beſchreibung Füllung,
Unterhaltung, Beaufſichtigung, den innern chemiſchen Prozeß, die Con-
ſtanz, Dauer, Stromſtärke die Einführung und den Preis derſelben
mittheilte. Am Schluß zeigte der Vortragende die Wirkung von 4 Ele-
menten einer 14 elementigen Chrom-Tauchbatterie auf einen Stöhrer-
ſchen Jnductionsapparat an der Lichtſtärke einer mit Joddämpfen ge-
füllten und durch einen Spectralapparat zu beobachtenden Geißlerſchen
Röhre.
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Vermiſchtes.
[Meteorologiſches. Die Wiener „Neue fr. Preſſe“ ſchreibt:

Die zum Schluſſe der Vorwoche von uns aviſirte Temperatur-DOepreſ-
fion machte ſich in viel empfindlicherer Weiſe geltend, als wir annehmen
zu müſſen glaubten. Nachdem ſich über Europa zu Beginn der ver-
floſſenen Woche außerordentliche Schneemaſſen entleerten und gleichſam
ganz Europa in eine Schneedecke gehüllt war, welche vom Veſuv bis
an die Nordſee reichte, trat ein raſches Fallen der Temperatur ein.
Es wurden aus allen Ländern, ſowohl in Mittel-Europa wie aus dem
Süden und Norden, geradezu ſibiriſche Kältegrade gemeldet. Jn Eng-
ſand, Frankreich, Spanien und den Niederlanden herrſchten meiſt
ſchwache und mäßige Winde bei nur leicht bewegter See, ebenſo am
Ocean. Die Riederſchläge waren überall ſehr bedeutend, die Temperatur
ſtets tief unter ihrem Normale, zu Paris ſank dieſelbe wiederholt unter

100 Grad, zu Boulogne bis auf --1510 Grad Celſius. Ueber Ruß-
land zogen im Laufe dieſer Woche zwei Sturmcentren! es herrſchten
in Folge deſſen meiſt ſtürmiſches Wetter, niedriger Luftdruck, doch ſtarke
Niederſchläge. Die Temperatur ſank zu Archangelsk bis 3310 Grad,
zu Petersburg wiederholt unter —-2150 Grad, zu Wilna bis —-25 0
Grad. Die Nord- und Oſtſee, ſowie das Bottniſche Meer waren häufig
ſtürmiſch bewegt. Die Flüſſe ſind ſämmilich bereits zugefroren. Aus
dem Orient wird erſt ſeit 7. d. M. über den Eintritt der ſtrengen
Winterwitterung berichtet und ſeit geſtern werden bereits aus Konſtan-
tinopel und einem beträchtlichen Theile von Kleinaſien Schneefälle ge-
meldet. Die Temperatur ſank zu Pera bis unter Null, zu Varna
und Sulina bis --100 Grad Celſius in der Walachei, in Bulgarien,
Serbien und Bosnien herrſcht vollkommen ruſſiſche Witterung. Der
Balkan iſt ſchneebedeckt, in Albanien und Dalmatien waren wiederholt
Boraſtürme. Die Adria iſt ſtets mäßig bis ſtark bewegt, das Schwarze
Meer meiſt ſtürmiſch. Jtalien hat erſt ſeit Kurzem wieder heitere Wit-
terung aufzuweiſen, ſonſt herrrſchten ſtets bewölktes Wetter, mäßige
und ſtarke Winde bei ſehr niedriger Temperatur. Die Apenninen ſo-
wohl wie alle höher gelegenen Orte haben bedeutende Schneemaſſen
aufzuweiſen, ja ſelbſt vom Veſuv wird am 6, d. M. bei gleichzeitiger
Eruption deſſelben und Erdbeben in Puglien Schneefall gemeldet. Zu
Florenz, Moncalieri und Camerino fiel die Temperatur bis unter 550
Grad Celſius. Da jedoch die neueſten Depeſchen aus dem Weſten
Europas ein langſames Fallen des abnorm hohen Luftdruckes melden,
ſo iſt ein Steigen der abnorm tiefen Temperatur für dieſe Woche

hoffen.v Aus Paris, 9. December, wird über die verunglückte
Ballonfahrt Folgendes berichtet: Geſtern ſtieg der Ballon „Univers“,
mit welchem Godard bereits ſechs Fahrten beſtanden hat, in der Villette
wieder auf; er trug die Herren Godard, dann vom Geniecorps den
Oberſt Lauſſedat, den Major Mangin, zwei Kapitäne und einen Küraſ-
ſier-Lieutenant, außerdem Hrn. A. Tiſſandier und einen Gehülfen. Die
Fahrt war zu einer Jnſpektion und zu beſonderen Studien, wie es
ſcheint militäriſcher Natur, beſtimmt und ſollte ſich in geringer Entfer-
nung von der Erde halten. Als der Ballon in einer Höhe von 250

dwSade große Kaliblütigkeit bewahrt. „Die Verwundeten denken, ſagt
die „Rèp. ftang“, nur an ihre unterbrochenen Ezperimente, welche be-
reits ſo koſtbare Ergebniſſe lieferten, und welche ſie bald wieder auf
nehmen zu können hoffen der Nutzen, ein militäriſches Lufitſchiffercorps
zu organiſiren, ſteht außer Frage.“

Die bekannte Simon 'ſche Apotheke in Berlin, welche für
die größte Deutſchlands gilt, iſt, wie das „N. B. Tgbl.“ meldet, von dem
Apotheker Lüdecke in Dirſchau für den Preis von 900,000 Mark
gekauft und wird dieſelbe mit dem 1. Januar übernommen werden.

Abenteuer des Prinzen von Wales.
Der Special- Berichterſtatter der Times beſchreibt heute in einem langeren

Telegramm die Abenteuer, welche der Prinz von Wales und ſein Gefolge bei der
Elephantenjagd in der Nähe von Ruanwella auf der Jnſel Ceylon glucklich be
ſtanden haben. Es waren Abenteuer der vrerſchiedenſten Art: das Klima, die Ein-
gebornen, die Elephanten und die Furcht vor giftigen Schlangen, dazu noch man-
cherlei kleine Unannehmlichkeiten, halfen redlich zuſammen, um dem Jagdausflug
den Charakter der Alltäglichkeit zu benehmen. Der Weg von Kandy nach Ruan-
wella konnte nicht ganz per Bahn zuruckgelegt werden, und ſo mußte man das
Gepäck fur eine langere Strecke Weges Kulis anvertrauen. Da aber der ſtro-
mende Regen die Straßen aufgeweicht hatte ſo konnten die Pferde nicht
vorwärts kommen und die mit dem Gepäck betrauten Söhne der Jnſel
vergaßen unter dem Einfluſſe der Witterung alle Regeln der Disecivplin,
entledigten ſich ihrer Burde und ließen die europäiſche Dienerſchaft rathlos
zuruck, wahrend ſie ſelbſt in den Junglen Schutz vor dem Regen und allen-
falls zugemutheten Zwangsdienſtleiſtungen fanden. Als daber die Geſellſchaft
mit triefenden Kleidern im Jagdlager zu Ruanwella angekommen war, hatte
es mit dem Umkleiden gute Weile. Jn den Beinen einiger der Herreu
hatten ſich unterwegs Blutegel feſtgeſetzt; da zugleich die Gegend in einer be-
ſonders giftigen Schlangenart eine gefährliche Plage beſitzt, ſo zeigte ſich im Auf
treten überall die größte Vorſicht, und überdies thaten biſſige Juſekten aller Arten
das Jhrige, die erwarteten Freuden der Jagd von vornherein etwas zu truben.
Sonntag wurde im Lager Ruhetag gehalten. Am Montag fruh Morgens erfolgte
der Aufbruch in die Junglen zur Elcphantenjagd. Es iſt dies ein keineswegs
harmloſes Vergnugen, da der Elephant gerne zur Offenſive ubergeht, und man
hatte daher alle möglichen Vorſichtsmaßregeln zur Sicherheit des Prinzen ge-
troffen insbeſondere befanden ſich die erfahrenſten Schutzen in ſeiner Nahe. Das
Treiben wollte nicht recht gelingen, und ſchließlich begab ſich der Prinz zu Fuß
ins Gebuſch mitten unter die Elephanten, ſchoß einen derſelben, der ſi h verwundet
eben zum Angriff ruſtete, auf zehn Schritte nieder und legte in dieſer, uach dem
einſtimmigen Ausſpruche der Jäger äußerſt kritiſchen Lage große Kaltblutigkeit an
den Tag. Es erlagen außerdem noch zwei Elephanten ſeigen Kugeln. Nicht das
geringſte Abenteuer vielleicht ereignete ſich bei der Heimfahrt von der Jagd. Die
Straßen waren, wie geſagt, vom Regen arg mitgenommen, und der Prinz wurde
ſchließlich noch in einen Graben geworfen, wobei der Wagen uüber ihm jerbrach,
ohne daß er ſelbſt jedoch den geringſten Schaden genommen hatte.
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Börſen- Verſammlung in Halle.
Bericht des Sekretärs Dr. Schadeberg.

Halle, den 14 December 1875.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo 180--219 Mk. bez., feinſter noch etwas höher
bei ruhiger Stimmung.

Roggen 1040 Kilo flauer und billger, hieſiger 171——177 Mk. bez.,
auswärtige Sorten bis 183 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 183—188 Mk. bez., chevalierartige und
Chevalier- bis 210 Mk. bez.

Hafer 1000 Kilo 174-179 Mk bez.
Hülſenfrüchte 50 Kilo Bohnen u. Linſen wenig Beachtung, Victo

riaErbſen bis 260 Mk. bez. und gefragt.
Mais 1000 Kilo 132-135 Mk. re
Lupinen 1000 Kilo gelbe 144 Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo 38--40 Mk. bez., knapp.
Stärke 50 Kilo 23 Mk. bez., Stubenſtärke höher.
Spiritus 10,000 Liter-pEt. loco Kartoffel u. Rüben- unverändert.
Rüböl 50 Kilo 37 Mk. feſt.
Oelkuchen 50 Kilo S Mk. bez., knapp.
Futtermehl 50 Kilo 8 Mk bez.
Kleie 50 Kilo Roggen 5 Mk. bez., Weizen 4/, Mk. bez.
Heu 50 Kilo 6--7 Mk. bez.
Langſtroh 50 Kilo 4 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo bis 6 Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle a/S., den 14. December 1875.

Unſer Getreidemarkt verharrt in ſeiner luſtloſen Stimmung.
Weizen geringere Qualitäten von 60——65 beſſere von 66 68

und feine und feinſte von 63--71 p. 170 Brutto zu
notiren.

Roggen hieſige Landwaare nach Qualität mit 57——59 bez., fein
ſter oſtpreuß. bis 61 p. 2000 t zu laſſen.

Gerſte recht matt! gute Braugerſte von 54 56 bez., feinere
von 57 58 u. Chevalierſorten, feine u. extraſeine Qualität
von 59- 62 p. 1800 Brutto zu notiren.

Hafer 3334 v. 1200 Brutto bez.
Mais neue Waare 43 p. 2000 t Brutto gehandelt.
Erbſen feine hieſige Wictoria- mit 92 p. 2160 W bez., abfal-

lende Sorten entſprechend billiger zu haben.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
Metern ſchwebte, platzte er an ſeinem oberen Theile, wahrſcheinlich
weil gewiſſe Stellen vorher gefroren waren es folgte ein Sturz mit
ſolcher Macht daß das Schiffchen etwa 10 Centimeter in den Beden
einſchlug. Lauſſedat und Mangin trugen einen Beinbruch, Kapitän
Renard eine Fuß und Godard eine KnieLuxation davon auch ſein
Gehülfe wurde ſchwer verletzt. Der Zuſtand der Verletzten läßt jedoch
nichts für ihr Leben beſorgen. Die Offiziere hatten bei der ganzen

13. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmiſttel.
Luftdruck 331,99 Par. L. 332,24 Par. L. 334,54 Par. L. 333,42 Par. L.
Dunſtdruck. 2,34 Par. L. 2,28 Par 2,25 Par. L. 2,27 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 96,3 pCt. 93,8 pCt 95,7 pCt. 95,3 pCt.
Luftwärme 2,2 G. Rm. 2,2 G. Rm. 1,8 G. Rm. 2,1 G. Rm.
nd W i. NW 1. NW I.immelsanſicht bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.

Lolkenform Nimbus. Nimbus. NXimbus.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das Königliche Kreisgericht zu Halle a/S. wird die Publikatio-

nen und Eintragungen in das Handels-, in das Genoſſenſchafts und nung für
in das Zeichenregiſter, zu deren Führung für das Jahr 1876

der Kreisgerichts-Rath Herr Holtze,
unter Mitwirkung

des Kreisgerichts-Sekretärs Herrn Kanzleiraths Krauspe
beſtellt iſt, im Laufe des Jahres 1875

in dem Deutſchen Reichs- und Königlichen Preußiſchen Staats-
Anzeiger,

in der Berliner Börſenzeitung und
in der Halle'ſchen Zeitung (Schwetſchke)

bewirken.
Halle a/S., den 4. December 1875.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.
Konkurs Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S., I. Abtheilung.
Halle a/S., den 11. Oecember 1875 Vormittags 11, Uhr.
üeber das Vermögen des Kaufmanns Carl Auguſt Julius

Alte in Trotha (in Firma: F. W. Lohmann zu Trotha) iſt
der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel-
lung auf den 11. Juni 1875 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Fr.
Herm. Keil hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer-
den aufgefordert, in dem

auf den 22. December d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Bertram im Gerichts-
gebäude, Zimmer Nr. 10, anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein
einſtweiliger Verwaltungs- Rath zu beſtellen und welche Perſonen in
denſelben zu berufen ſeien.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
31. März 1876 einſchließlich dem Gericht oder dem Ver-
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein-
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 20. Januar 1876 einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals

auf den 15. Februar 1876 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Bertram im Gerichtsge-
bäude, Zimmer Nr. 10, zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter-
mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Akkord ver-
fahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung bis zum 31. März
1876 einſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſel-
ben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin

auf den 25. April 1876 Vormittags 10 Uhr
vor dem genannten Kommiſſar anberaumt; zum Erſcheinen in dieſem
Termine werden die Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be
vollmächtigten b eſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wel
chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Fiebi-
ger, Fritſch, Göcking, Herzfeld, Krukenberg, v. Ra-
decke, Riemer, Schlieckmann, Seeligmüller und Wipper-
mann zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, den 11. December 1875.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Wie jeden Winter iſt mein Lager
böhmiſcher Baunhölzer, beſte Waare,
in allen Gattungen bis A8 lang,
Bretter und Latten 2e. ein ſehr
bedentendes und halte daſſelbe zu
den billigſten Preiſen empfohlen.
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F Now ready Vol. I of
„Hallberger's IIlustrated Magazine“, eondueted by

welche aus dem Jahre 1875 noch
S Forderungen an die Betriebs Verwaltung der Magde-

S burg- Leipziger Eſſenbahn haben, werden erſucht, ihre
e xXechnungen ſchleunigſt einzureichen, da die Jahresrech-

1875 am 31. December geſchloſſen wird.
Magdeburg, d. 10. December 1875.

Der Betriebs-Direetor.

v

This periodical is publisheä
under theconduct of no less a man
than Ferdinand PFreiligrath, who
undertakes to give every three
weeks, some kty or sixty ele-
gunt quarto pages of the very best

h

gederzeit noch eingetreten werden

lerdinandſlretltgrath.
current English and American litera-
turo. The selections are good; ine

Ter Schönstes und passendstes Vestgeschenk für Englis-
lesende Damen.

Von Hallberger's IIIustrated Magazines erscheinen jährlich 2 Bände und kam
B. das Abonnement auf den zweiten Band in 3wöchentlichen leften à 50 P

alle bei der
e Pfeſfferschen Buchhandlun

e h e e

typography is beautiful and thoroughly
English: theproofreadingis exemplarv:
the illustrations are fair: the price is

S ridiculonsly low. The Swiss Chronicle.
Handsomels, bound in eloth ertra, Gold and Blach. Priee 7 Mark.

h

Grundstückverkauf.
Mein hier am Bahnhof belege-

nes Grundstück, Wobhbn- und
Speicher- Gebäude mit einem
Flächenraume von ca. 170 Rth.
beabsichtige ich zu verkaufen.

Das Grundstück eignet sich
vorzüglich zu einem Specditions-,
Getreide- oder Holz-Geschäfte,
auch zu einem Zimmerplatze ete.

Weissenfels, Decbr. 1875.
H. Hence km an.

Ingenieur Gesuch,.
Für eine grosse Maschinen-

fabrik, die vorzugsweise
Neubauten Umbauten

führt, wird ein durchaus tüchtiger,
in dieser Branche erfahrener Inge-
nieur als Bureauchef gesucht.

Meldungen mit ausführlicher
Angabe der bisherigen Leistun-

dert Rucdklolf Mosse, Ber-
In SW.

beabſichtigt Unterzeichneter, das gang
bare Werk aus ſeiner Mehlmühle,

Steinen verſchiedener
Schrotegang nebſt Hülfsmaſchinen
und einem vollſtändig ſtehenden
eiſernen Vorgelege zu verkaufen,
ſelbiges ſteht noch bis zum 28. d.
Monats in vollem Betriebe zur
Anſicht, das Werk iſt noch in voll
ſtändig brauchbarem Zuſtande.

Heinr. Seidel.
Mühlen-Beſitzer.

Die Oberverwalterſtelle des Rit-
terguts Leub ingen wird mit 1.
Januar 1876 frei, Gehalt 600 Mark
bei freier Station. Nur Bewerber
in geſetztem Alter und mit guten
Empfehlungen finden Berückſichti-
gung. Näheres bei der Gutsver-
waltung in Schloß Beichlingen
bei Cölleda.

Hausverkauf.
Veränderungs halber will ich mein

Haus, worin ſeit 40 Jahren Ma-
terial- und Weinhandlung
betrieben, unter ſehr günſtigen Be-
dingungen verkaufen.

Heinrich Arendt.

von Zuckerfabriken u

gen sub J. W, 8975. beför-

Wegen Geſchäfts Veränderung

beſtehend aus 3 paar franzöſiſchen
Länge, 1

Mühle zu Beucha bei Borsdorf.

Ernst Noritz Arndt- Lotterie.
Ziehung Weihnachten 1875.

2 70009 6000 5000 40002 2000 3 2 1000 5
600 19 300 20 150Werth Gewinne. 50,000 Looſe
75000 Gewinne. Looſe, ſoz lange ſolche disronibel, à 3 Mark bei

A. Bleeser,
Haupt Agent Schmeerſtr. 25.

W'älh. Rützow.
Gustav Rühlemann-

e es

r ä

e

h

Dus Geheimniß
eine Taſſe Kaffee von demſel
ben vorzüglichen Geſchmack und

derſelben prachtvollen Farbe, wie
man ſie in Wien, Prag und in

den böhmiſchen Bädern trinkt,
herzuſtellen, beruht einfach dar

Jauf, daß man dem Bohnen-
Kaffee eine Kleinigkeit Otto
E. Weber's Feigen-
Kaffee zuſetzt.

J Ruühmllchſt urfahlen von dem
Bazar“, „„Ueber Land und Meer
u. ſ. w. als das feinſte Fabrikat

Pdieſer Art. Preis a Pfund
J 1 Mark. Bei Abnahme von 5

I Pfund Zuſendung franco. u
haben in der Fabrik von Otto W.
Weber in Berlin S. O.,
jSchmid-Straße 31.

r 2r et 25 S
Vie vorzäglichen Chocoladen

aus der Fabrik von
Franz Stollwerch,

(Hoflieferant, Köln, Hochſtraße 9,
welchen, außer der Fortſchritts-
Medaille auf der Wiener

Weltausſtellung 1873, zahl-
reiche frühere Prämiirungen
und Auszeichnungen zu Theil
wurden, bewähren ihren ge-
ſicherten, in ſteter Zunahme

begriffenen Weltruf, durch die
Bereitung aus feiner Cacao und
jZucker. Niederlagen in allen
beſſeren Geſchäften.

d e rn e e

Ein in jeder Beziehung zu
verläſſiger lediger Mann reiferen
Alters, gegenwärtig noch als

Compfkoirdiener
in Stelle, ſucht Neujahr 1876 oder
ſpäter gleiche oder ähnliche Stelle.
Adreſſen mit A. B. 2 wolle man
an Ed. Stückrath in der Exped.

Cöthen. d. Bl. gefälligſt franco richten.
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Die Buch- und unsthandlung

Richard Müählmann,.
Ha Be G eempfiehlt ihr reichhaltiges Lager gediegenster Werke aus allen Fachern der Literatur.

Klassiker, Gedichtsammlungen, Prachtwerke,
Erbauungssechriften,

wissenschaftliche Werke und Jugendsechriften,

x so Wieeine grosse Auswahl von Ken der besten Meister,
rPhotographieen, Stereoscop Biäldern, Atianten S. W. e

t

B. in 2

4 a e a rer- und Zed rig ch

von

Meer ke a S.S große S
Bohe der

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

S C hund Galanteriewaaren.
RePAFAkrere werden ſchleunigſt veforgt:
Stsckerefen jeder Art können noch zum Garniren an

genommen werden.
O

e e e e c e e oF SS B.S 5S c r

x 2 vZ S i u x 88

S e Se h S7 S e. e e e en De 5 3t 79 e eeeeeessoowX&d W 2 7 Se S t r e 52 r e J2 ree J 5 eS e F Sn e intä 4 e e S 3c S ea i S 9a u nn.anne kein MS S i rin t 53teinſt e re e r 2W uBiereS eS W
S

d m Sr

l e t S 2 S tdie auch auusser Gem Hause arrangirt werden, S

3 W w. Ia Biſtaurant, 2
S empfiehlt vorzügliches Lager

66 grosse Steinstr. 66, I. Etage.

BCS C t.e Vorzügliche Weine. Echte Export-
Alle Belicatessen der Saison.

Diners u. Soupers,

Konigoſtraße 5, kare ier aus der Böhmiſchen Lager- in
S e der e zu Cracau. Reichhaltige Speiſekarte, ſolidee e reiſe. weo erregen woJugenäsehriften a für jedes Alter, zum Theil zu Honigk uchen um. Zuckerwaaren. a

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich meinen Honig- S

sehr ernmässägten Preisen empfiehlt e t r bewillige auf 3 Mark Honig- z
m uchen 1 Mark 50 Pfennige Rabatt derRet., e 4 in 2 h. Bieler, Leipzigerſt. 93 und Chriſtmarktbude. eir

a Ein zuvaläſſger. verheiratheter eo A. Mbödell-Tiſchlerreitag den 17 Mts. Abends 7 Uhr r r rSaale e Er OB PAZ Hoddick BRöthe. deMaschinenfabriku, Eisengiesserei, je

Concerò Weißenfels a/ Saale. co ho

von tadt. Theater.s J z 2 ittwoch d. 15. Decbr. 1875.FRüels sa Hansa H. Mit aufgehobenem Abonnement. deunter gefälliger Mitwirkung des Herrn Muſitdirectors elsx Erſtes Gaſtſpiel des Herrn e
v Gretes och und der Frau Woretzsoch. t J Ludwig Barnay, 2Näheres folgt. Es wied Ehren Mitglied des Meininger trBillets für nummerirte Plätze ſür nichtnummerirte à zolifrei Hoftheaters. dets für nummeri Plätze à 2 ſuür h1 50. und für die Herren Studirenden à 1 ſind in der Muſika- geliefert Lende Ganz nen 3. u Ganz neu!

lienhandlung des Herrn Keaar inrogt zu entnehmen. vertrauensvoll König Roderich,
e In diechtrurgiſce Ein Trauerſpiel in 8 Aufzügen nS Graues u rothes Haar! Stuie militärfromm, ele Gummi Waaren- von Felix Ob g

2 mm, e brik „Roderich“ Herr Ludwig Barſofort ohne alle Schwierigkeit dauer- K gantes Ausſehen, 9 Jahr Fabrik v. Georg nay als Gaſt.
haft blond, braun und acht ſchwarz alt, iſt wegen Aufgabe der Adjutan- telck in Haumn- Opernpreise. l
zu färben durch die neue Erfindung tengeſchäfte billig zu verkaufen. burg S e S
Rxtraft Japonaüs, genannt Nähere Auskunft bei Hanasen- NB. Jede Anfrage w. beantwortet gMelanogéne, von Hutter sten Vogler in Mag- NIaode dauert Familien Nachrichten.
S Co. in Berlin, Depot bei deburg. [H. 54601. ag r auerkraut Verlobungs- Anzeige.Helmbold G Co. in Ralle empfing und empfiehlt [H. 51987b. Als Verlobte Spſehet ſich
a/S. Leipzigerſtr. 109, in Car- 2 brauchbare Arbeitspferde jl 6 h Henriette Pöhler, geb. Spott,tons à 4 Mark. Für den Erfolg ſind billig zu verkaufen In I Carl Tacke. fgarantirt die Fabrik. H. 51,964b.] Leipzigerſtr. A8, Geiſtſtraße 21. Oſtrau. Magdeburg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.



Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes
meldet:

Jm Reſſott der Königlichen Provinzial Steuer- Direction zu Magdeburg ſind
im Monat November verſetzt: der Thorcontroleur Kuthe in Wittenberg als
Stener-Aufſeber nach Langenweddingen, der berittene Steuer-Aufſeher Lehmann
in Oſterfeld als Steuer-Aufſeher nach Spora, der Steuer-Aufſeher Kretſchmar
in Spora als berittener Steuer-Aufſeher nach Oſterfeld, der Grenz-Aufſeher
Kabler in Wehr (Rheinprovinz) als Steuer-Aufſeher nach Naumburg. Der
venſionirte Geudarm Stube und der Feldwebel und Zahlmeiſter-Aspirant Gärt-
ner find bei der Jntendantur 4. Armee-Corps als Kanzliſten angeſtellt worden.
Der Jntendantur Regiſtrator Bremer von der Jntendantur 4. Armee-Corvs iſt
unter Belaſſung in ſeinem Commando- Verhältniß bel dem Königlichen Kriegs
Miniſterium zur Jntendantur des 3. Armee-Corvps verſetzt worden. Dem Koönig-
lichen Oberamtmann Carl Ulrich zu Sachſenburg iſt der Character als „Amts-
ratd“ urd den DomainenPächter Julius Rabe in Ermsleben und Wilhelm Fer-

r in Friedeburg der Character als „Königlicher Oberamtmann“ bei-
gelegt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Klein-Lübs, in der Diöees Gommern,
iſt dem bisherigen Pfarrer in Bornum Hilmar Laue verliehen worden. Dem
Pfarrer Glosl in Weſterhauſen, Diöces Quedlinburg, iſt mittelſt Allerböchſter
Drdre vom 15. Novem er e. der Rothe Adler- Orden IV. Klaſſe mit der Zabl
30. verliehen worden.

[Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen.) Durch Verſetzung ihres Jn-
vabers iſt die unter Patronat des Domkapituls zu Merſeburg ſtehende mit einem
jährlichen Einiommen von 3430 M. (exel. Wohnung) verbundene Pfarrſtelle zu
Schkeitbar in der Ephorie Lützen vacant geworden. Zur Parochie gehören 2
Kirchen. Durch dre Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Digconatſtelle zu Wahren-
brück, Diöces Liebenwerda vacant geworden. Dieſelbe ſteht unter Königlichem
Patronat und gewahrt (exel. Wohnung) ein Einkommen von 1841 Mark. Zur
Stelle gehören zwei Kirchen Die Beſetzung erfolgt gemäß 3. der Verordnung
vom 2. December 1874 und 5 32, der Kirchengemeindeorduung das Königliche
Conſiſtorlum der Provinz Sachſen mit Concurrenz der Semeindewahl. Durch die
Verſetzung ihres Jndabers iſt die Diaconatſtelle zu Groß Wanzleben, Diodeee
Wanzleben vacant geworden. Die Stelle, welche für diesmal vom Conſiſtorium
deſetzt wird, gewährt (exel. Wohnung) ein Einkommen von 4442 M. Durch die
Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Diageonatſtelle von St. Michael in Zeitz, Diöces
Zeitz vacant geworden. Dieſelbe ſteht unter Königlichem Patronat und gewährt
(exel. Wohnung) ein Cinkommen von 2218 M. Zur Stelle gehören zwei Kirchen.
Die Beſetzung erfolgt gemäß 9 3. der Verordnung vom 2 December 1874 und
4 32. der KirchenGemeindeordnung, diesmal durch das Königl. Conſiſtorium der
Erovinz Sachſen mit Coneurrenz der Gemeindewahl.

4 Der Prediger- und Schullehrer verein in der Provinz
Sachſen zur gegenſeitigen Unterſtützung bei Feuersgefahr iſt im
Jabre 1833 gegründet und erfreut ſich einer immer größer werdenden
Theilnahme des Prediger- und Lehrerſtandes. Der Verein umfaßt drei
Bezirke mit 100 Kreiſen und 4760 Mitgliedern. Die Beiträge ſind
verſchieden je nach der Zahl der Brandſchäden aber verhältnißmäßig
bedeutend niedriger als bei anderen Verſicherungsgeſellſchaften. Die
Einnahme betrug im letzten Rechnungsjahr 7444, die Ausgabe 7041
Mk. Der Verein beſteht aus ſieben Klaſſen, von denen die erſte 13,751,
die vierte 8831 und die ſiebente 1784 Mk. bei Totalbränden liquidiren
kann. Außer den Brandentſchädigungen kommen nur Verwaltungskoſten
in ganz geringen Beträgen zur Verrechnung.

4 Jm Meininger Landtage iſt am 10. die Synodalordnurg mit
wenigen Abänderungen mit allen gegen eine Stimme angenommen
worden. Erenſo wurde der Ausſchußantrag in die Synode aus jedem
Kreiſe zwei Geiſtliche und drei Weltliche zu wählen, bis auf eine
Stimme, einſtimmig gut gebheißen. Daß man die gewünſchte Parität
zwiſchen geiſtlichen und weltlichen Mitgliedern nicht erreichte, gibt man
der geiſtlichen Conferenz in Eisfeld ſchuld, well man durch die Anträge
einer Anzahl Geiſtli ver ſtutzig geworden ſei und hierarchiſche Gelüſte
gewittert habe.

t Das preußiſche Pferdeaushebungs-Reglement iſt von
den Regierungen zu Coburg und Gotha als für deren Lande maß-
gebend am 12. d. publicirt worden

4 Es iſt Ausſicht vorhanden, ſfreibt man dem „Nb. Krsbl.“, daß
der Wiehe ſche Krach für die Betheiligten noch leidlich endet. Dem
jetzigen Verwaltungsperſonal iſt es ſchließlich doch gelungen, den Con-
cours zu rerhüten und die Liquidation anzubahnen. Die Gläubiger
haben 1015 pCt. von ihren Forderungen ſchwinden laſſen, das macht
ſchon eine Summe von ca. 90,000 Mark. Ferner werden ſämmtliche
Mitglieder des Vereins ihre Einlagen auf ſo lange zinsfrei und unkündbar
demſelben belaſſen, bis er wieder in der Lage ſein wird, ſeinen Ver-
pflichtungen nachzukommrn. Was aber das Weſentlichſte iſt, es haben
Männer ſich an die Spitze der Verwaltung geſtellt, die das volle Ver-
trauen des Publikums beſitzen und die auf jegliche Entſchädigung für
die ſchwere Mühe der Entwirrung der wahrhaft chaotiſchen Angelegen-
heit des Jnſtituts von vorn herein verzichten. So gelingt es vielleicht,
von mancher Familie der kleinen Stadt den unvermeidlichen Ruin ab-
zuwenden. Der 2. Caſſirer, Römer, befindet ſich in Haft und man
ſpricht davon, daß er noch Geſellſchaft bekommen wird. Von dem
flüchtig gewordenen Kretſchmar hat man bis heut keine ſichre Kunde.

t Von Volkszählungs-Reſultaten (im Vergleich zu 1871)
liegen u. a. vor: Aſchersleben 17,356 (Zun. 1615), Oſchersleben 7927
(Abn. 123), Langenſalza 10,018, Gotha 22 962 (Z3un. 2371), Meinin
gen 16,057 (Zun. 2076), Meimar 17,558 (Zun. 1546), Apolda 12,531
Gun. 1904), Jena 9020 (Zun. 823), Saalfeld 6810 (Zun. 827),
Koburg 14,710 (Zun. über 1900), Bernburg 16,660 (Zun. 1051),
Cöthen 14,362 (3un. 799), Gera 20,485 (3un. 2500).t Jn Lützen feierte am 10. d. der Dr. med. Neubert en
funfzigjähriges Doctorjubiläum.

Zweite Brilage zu 293 der Halliſchen Zeitung (in G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 15. December 2875.

t Am 6. d. M. Abends wurde ein Förſter aus dem Nordhäuſer
Kreiſe in das Gefangendaus zu Nordhauſen eingeliefert, weil der
felbe ohne Noth einen Holzdieb erſtochen haben ſoll. Als der Gefan-
genwärter nach circa 20 Minuten nach dem Gefangenen ſah, fand er
denſelben erhängt vor.

Halle, den 13. December.
Die hieſige Singakademie wird am 16. oder 18. Dec, je nach

dem der Tenor- Soliſt Hr. Pielke aus Leipzig eintrifft, eine Muſik-
aufführung im Volksſchulgebäude veranſtalten. Zur Aufführung gelangt
auf vielfachen Wunſch das Händel'ſche Oratorium „Belſazar“ und das
Magnificat von Durante in der Bearbeitung von Robert Franz.
Die Soli ſind außer dem Obigen ſämmtlich von bewährten Mitgliedern
der Singakademie übernommen, und dürfte die unter der Direktion des
Hrn. Muſikdirektor Voretzſch veranſtaltete Aufführung nach Allem, was
darüber verlautet, eine höchſt glänzende und genußreiche werden.

Bei Gelegenheit eines Streites am 1k. d. M. Nachmittags im
Lehmann'ſchen Keller, Ackerſtr. 5, verletzte der Arbeiter Kettner
den Arbeiter Spengler, mit dem er vorher in der Actien- Brauerei
gemeinſchaftlich gearbeitet hatte, mit ſeiner zuc Hand habenden Miſt-
gabel durch einen Stich dergeſtalt im Geſicht dicht neben dem Auge,
daß er in ärztliche Behandlung genommen werden mußte.

Der Fleiſchbeſchauer Optikus Hagedorn, gr. Ulrichsſtraße 53,
fand geſtern wiederum in einem von einem Fleiſchermeiſter hier ge
ſchlachteten Schweine Trichinen in großer Zahl. Das Fleiſch dieſes
Thieres iſt nach Vorſchrift polizeilich vernichtet.

Eingeſandt. Etwas Neues und Jntereſſantes vermag immer die Aufmerk
ſamkeit des Publikums zu feſſeln und findet zu jeder Zeit ſeine Liebhaber und
Abnehmer, ganz beſonders aber iſt die Weihnachtszeit der geeignetſte Moment, in
ſofern ſich die Artikel mehr oder weniger zu Geſchenken eignen. Man kann
namentlich den Kindern kaum ein reizbareres Geſchenk machen, woran ſie mehr
Vergnugen haben, als irgend einen effectvollen ordentlichen Zauberapparat ſol
cher weckt und befördert die Geiſtesentwickelung und Intelligenz ungemein und
zwar ganz von ſelbſt, well die Kinder mit einer faſt unbezwinglichen Leidenſchaft
ſich dieſen überraſchenden Spielen hingeben. Wir wollen daher hiermit umſomehr
auf die ausnahmsweiſe dieſe Weihnachtszeit uber von Herrn A. H. Gräfe,
Cigarrengeſchäft, zum Verkauf ausgeſtellten verſchiedenen Zauberaäppagrate,
Scherz- und Veyxirartikel aufmerkſam machen, da ſich nach eigener
Ueberzeugung darunter ſehr viele empfehlenswerthe Neuheiten zu mäßigen
Preiſen befinden. Auf die beſſern, zur Unterhaltung größerer Perſonen oder ganzer
Geſellſchaften beſtimmten Apparate, ohne jede Fingerfertigkeit und ohne beſondere
Vorbereitung überall ſofort ſtaunenswerthe uberraſchende Kunſtſtucke ausführen
laſſen. Wer ſich daher fur ſo etwas Gutes, Effectvolles intereſſirt, erkundige ſich
nach Bosko's Reiſekoffer, Zahlenkaſtchen, Wuürfel, äeh Flaſchen u. ſ. w. Unter
den verſchiedenen Scherz und Veyxirſachen befinden ſich einige, geradezu zum Lachen
wingende, höchſt drollſge Artikel, die im Preiſe von 25 Pf. bis 1 Mk. variiren.
aß das Geheimniß, d. h. wie und auf welche Art und Weiſe das c mit dieſem oder jenem Acrtlkel zu produeirende Kunſtſtuck auffuhren läßt, nicht vor An

kauf des Artikels gezeigt wird, finden wir ganz gut und fur die Käufer nur vor
theilhaft, denn wenn das Geheimniß allen Beſchauern gleich gezeigt wurde, ſo
wurden nur die ſpäteren Beſitzer, reſp. Käufer, hierdurch verlieren, da in ſolchen
Fällen und namentlich in kleineren Städten die Geheimniſſe gleich zu ſehr be
kannt, und das aufzufuührende Kunſtſtuck dadurch an Effect und Ueberraſchung ver
lieren wurde. Nach Ankauf eines beliebigen Gegenſtandes wird dagegen dem
Käufer alles genau erklärt und gezeigt und zu jedem einzelnen Apparat eine ſehr
genaue leichtfaßliche gedruckte Gebrauchsanweiſung g x Auch das
dort zum Verkauf, ausgeſetzte Mikroſkop, à 3 Rmk., iſt ſehr intereſſant und
ebenſo praktiſch wie leiſtungsfähig und eignet ſich ebenfalls vorzüglich als Geſchenk.

—2Halliſcher Cages- Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 15. December

Kirchliche W zBaptiſten -Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den 3 „Schwänen.“
Univerſitäts-Bibliothek: Nm. 24.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11--12 i. Gebände d. Univerſ.Biblioth. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—-3 im Univerſitäts- Gebäude 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3 5 geöffnet im Waagegebaude Ein

ang Rathhaus.
Einwohner Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm, 8-- 1 u. Nm. v. 3--6

Rathhaus Zimmer Pr. 7, I.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 dis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3-4.,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Büreau der Handelskammer, Brüderſtr. 16 (im fruher Hauſe III.),eöffnet v. 9 12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichenKublkum zur unentgeldlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut-

achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. VerkehrsAngelegenheiten.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 gr. Brauhausg. 9 Engliſcher Sprachunterricht.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. s/, Geſangſtunde im „Cafe David“, vart. links v. Eingano.
Fortbildungsſchulen. Volksſchule: Hebräiſch f. Buchdr. NeuStol;eſche Ste

n granie, Gewerbeſchule: Buchfuührung Bauconſtruetionslehre fur Maurer
und Zimmerleute Ab. 8.

Bienenväter- Verſammlung Ab. 8 10 im „Weißen Roß“.
Jabn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Munchner Branhaus“.
Männerchor: Ab. 83 10 Uebungsſtunde in v Garten.
Liedertafel Melodie: Ab. s Uebungsſtunde im „Cafe Royal“.

Stadt-Theater: Ab. 7 „König Roderich“, Trauerſpiel.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (Uncere Leipzi

gerſtr. neben d. „gold. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.
6. Gröhe's Theehandlung, Leipzigerſtr. 104, gold. Löwe, Halle aſS-

Magazin chineſiſcher und i IJnduſtriewaaren alter und neuer Kunſtegenk ind aus China, Japan Bombay u. 8iam.
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Sing-Akademie. Mittwoch d.
Generalprobe im Saal der Volksſchule.
wie Mitwirkende.

Halleſcher Verein für Volkswohl.
Mittworh den 15. December Abends 8 Uhr auf dem „Jägerberge.“
Tagesordnung:
richt ſür die J. Abtheilung und die Kommiſſion für die Sonntagsver-

einigung. Der Vorſtand.

Der Vorſtand.

daß uns die Pflicht gebieret, noch vor Neujahr die Vereinsbeiträge pr.
1875 einziehen zu laſſen, damit wir in der Lage ſind', unſere Verbind-
lichkeiten dem Hauptverein gegenüber zu erfüllen. Ueber die Thätig-
keit des Vereins, welche allerdings vorzugsweiſe eine ſammelnde iſt,
ſo wie über den Vermögensſtand ſoll in einer in der Wohnung der
Vorſitzenden Königsplatz Nr, 2) ſtattfindenden Generalverſammlung,
Mittwoch d. 5. Jan. 1876 Nachmittogs 4 Uhr Rechenſchaft gegeben
werden. Der Vorſtand: Mathilde v. Voß, Vorſitzende, Juſtizrath
Seeligmüller, Schriftführer. Stadtrath a. D. Niemeyer, Schatz-
meiſter.

Peſtalozzi- und Lehrerverein „Halle und Umgegend.“
Sonnakend d. 18. Dezbr. cr. Nachmittags 3 Uhr Generalverſammlung
in der „Dresdner Bierhalle“. Tagesordnung. a) Lehrerverein: 1.
Gründung eines Emeritenkaſſen-Verbandes. 2. Theſen zum Schulge-
ſetz. b) Peſtalozzi- Verein 1. Geſchäftliches. 2. Vertheilung der Un-
terſtötzungen pr. I. Semeſter 3. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes.

Der Vorſtand.
Wegen Krankheit des bisherigen Mädchens ſuche ich zum ſofortigen

Antritt eine Andere bei die Kinder und für Hausarbeit.
Emilie Stade, Halle, Leipzigerſtr. 84.

Bekanntmachungen.

Konkurs-Eröfſnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S., Abtheilung,

den 11. December 1875 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kleiderhändlers Friedrich Karl Kloß

hier iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag ter Zahlungs-
einſtellung auf den 11. Juni 1875 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Koufmann Fr.
Herm. Keil hier beſtellt.
den aufgefordert, in dem

auf den 29. December d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Dr. Thümmel im Ge-
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. 10, anberaumten Termine ihre Er-
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab
zugeben ob ein einſtweiliger Verwaltungs-Rath zu beſtellen, und wel-
che Perſonen in demſelben zu berufen ſeien.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
27. December d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwal
ter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein-

ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wellen, hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
daſür verlangten Vorrecht bis zum 25. Januar 1876 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals

auf den 16. Februar 1876 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Dr. Thümmel im Ge-

richtsgbäude, Terminszimmer Nr. 10, zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der-

ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen

Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie-
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti-
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer

S Herzfeld, Krukenberg, von
mann, Seeligmüller und Wip- Sadecke, Riemer, Schlie

permann zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, am 11. December 1875.

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.
Ein junges Mädchen, in der ge- Für Hautleidende!

ſammten Hausvwirthſchaft, in Küche Vielfach bewährte u. allgem. als
und weiblichen Handarbeiten erfah probat anerkannte Heilmittel gegen

15. Dez. Nachm. 3 Uhr
Zutritz nur für Mitglieder wir zur Kenntniß,

Ausſchußſitzung

Vertheilung der Gelder an die Abtheilungen Be Halle a/S. d. 14. Decbr. 1875.
Der Börsenvorstand.

Diesen Anmeldern von

in Kraftig KRinhalt gethan

gen
Müliller, Oberprediger.

Verkaufastelle bei

EisenbahnVom 1. Februar 1876 ab

gen im direkten Verkehr zwiſchen
Stationen der dieſſeitigen und Mär-
kiſch-Poſener Eiſenbahn einerſeits,
und Stationen der Thüringiſchen
und Werra- Bahn andererſeits in
der Weiſe, daß für die vieſſeitige
Bahn an Fracht nicht mehr 11
Sgr. pro Achſe und Meile, nebſt
dem üblichen Zuſchlage, ſondern
die für den Lokalverkehr maßgeben-
den Taxen zur Berechnung gezogen
werden.

Berlin, d. 9. Dec. 1875
Die Direetion.

Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft

der Wittwe Schaaf zu Groß-
kugel kommen den 28. Decem-
ber ex. Vormittags 11 Uhr 3 Pferde
(Braune ohne Abzeichen, wobei ein
ſtarker 5 jähriger Wallach), 5 Kühe,
2 Ferſen, 2 Kälber, 1 Dreſchma-
ſchine, 1 Säemaſchine (neu), 1
Häckſelmaſchine, 1 Ringelwalze, 2
Glattwalzen, 3 Wagen, 1 Kutſch-
wagen, 1 Droſchke, Pflug, Eggen
und eine Partie Dünger zum Ver-
kauf. (H. 51998b.)

J. A.: Streubigen.
Ingenieur geſucht,

Husten und Appetitlosigkeit.
sohweren

das Malzextraot and die Malz- Chocolade von Joh. Hoff in Rer-
Calbe a. M., 23. hbotober 1875. Der W

Gebrauch der ersten Sendung Malzextraet hat meinem sohn ge- S
Husten und Appetitlosigkeit sehr gate Dienste geleistet. S

Die BRrustmalzbonbons beseitigen den S
S Husten und die Heiserkeit überraschend sohneill.

D. Lhmunm in lIalle a S. General Depot,
Leipzigerstrasse 105.

Chenhaber geſucht.
erhöht

ſich die Fracht für Kleinvieh Trans
porte in ganzen Wagenladungen
und bei Beförderung in Etagewa

Jm Auftrage des hieſigen Handelsſtandes bringen
daß derſelbe die auf Thaler und

Gulden lautenden Banknoten und das ſämmtliche bis-
bherige Staatspapiergeld der Einzelſtaaten „nur noch
bis zum 24. December a. cr.“ in 2 ahtnng nimmt.

[H. 51997b.]

Krankheiten wird durch

Für ein in der Stadt Halle
a/S. zu errichtendes Holzge
ſchäft, verbunden mit ſchwediſchen
Hobelbrettern und fertigen Tiſchler
arbeiten, ungariſchen u. bairiſchen
Stamm- u. Schnitt-Hölzern, wird

für deſſen ſelbſtſtändige Führung ein
Theilhaber mit einer gleich
mäßigen Einlage von 15
20,000 Thaler von einem in
dieſen Artikeln beſtehenden auswär-
tigen Geſchäft geſucht. Fachkennt-
niß nicht unbedingt nothwendig.
Offerten unter W. N. 49 beförd.
TMinanasensteün C S ogler
in alle a/S. [H. 51985 b.
Eine Wirthſchafterin
in geſetzten Jahren zur
ſelbſtändigen Führung
der Wirthſchaft auf
einem mittleren Gute
wird zum baldigen An-
tritt geſucht. Offerten
mit abſchr. Zeugniſſen
unter A. N. ASsChers-
leben poſtlagernd.“

e

welcher in Diffuſions-Anlagen
erfahren, und befähigt iſt, die
ſelbſten ſelbſtſtändig auszuführen.
Nur ſolche Bewerber ſind gebe-
ten, Mittheilungen über bisherigen
Wirkungskreis, Abſchrift der Zeug-
niſſe und Gehalts Anſprüche ſofort
unter Chiffre S. S. 18.
Ranasensteinm W Vogler
in Magdeburg einzureichen.

r

Pferdeknechte,
Futterknechte,

Landarbeiter, mit und ohne
Familien, kann ich ſofort und

zu Neujahr beſorgen. Em-
pfehlungen ſtehen hunderte zu
Dienſten.
R. Dolberg in Bützow.

(Mecklenb.-Schw.)

e en

Iſind ſtets vorräthig in allen Buch
handlungen zu Halle u. deſſen

Kohlmann's

nach Fuß u. Metermagß
ren, ſucht Stelle als Stütze der Flechten u. and. hartnäckige Haut-

ausfrau. Näheres ertheilt Ed. ausſchl. ſendet C. A. Gabler,
tückrath in d. Exp. d Zig.

z

e Um ebun aApotheker in Arnſtein b. Würzburg. n a e

an
Magen-Katarrh
wird nach einer bewährten
Methode und zwar grund-
ich beſeitigt. Atteſte von
gluckli eheilten c
nach 10 und 20 hrigem
jeder anderen Kur wi-
derſtandenem Leiden in gro
ßer Fahſ. S

n

3

5

J

a

2 z

Kubiktabellenſ

Wer von dieſer artig
ſten Krankheit gequalt wird
und vefreit ſein mochte der
berwinde Jegliches Miß

trauen und wende ſich an

J. J. V. Fopp
in Meide (Holſtein

S damit verbundene Rebenkrankheiten
rn e

Der Herr, welcher am vergange-
nen Sonnabend, Nachmittag von 3
bis 4 in der Reſtauration zur Fo-

relle war und den Kellner wegen
Stelle ſprechen wollte, wird gebeten
heute von 10 bis 11 in der Wie
ner Bierhalle zu ſein.
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wir herzlichen Dank ſagen, gingen

Bekanntmachung.

Berlin- Gö

Bei dieſſeitiger Verwaltung ſol-
len folgende alte Materialien als

6200 Ctr. Schienen, 251 CEtr.
Hartgußherzſtücke, 574 Etr. Rad-
reifen, 55 CEtr. Federſtahl, 3 Etr.
Eiſenblech, 35 Etr. Rothgußſpäne,!
925 Ctr. Schmiede u. Schmelz-
eiſen, 150 Cir. Gußeiſen, 500 Etr.
Gußeiſen (Maſchinentheile), 580
Etr. Gußeiſen (Roſtſtäbe), 560
Etnr. Eiſendrehſpäne, 23 Etr.
Rothguß, 2 Etr. Kupfer 3 Etr. S
Zink, 6 Etr. Blei, 1 Etr. Glocken
guß, 7Etr. Gummi, 4 Etr. Glas
brocken, 41 Etr.
Pfahlſchuhe,

(394 Stück)

im Wege der öffentlichen Submiſ-
ſion, zu welcher Termin auf
Mittwoch d. 22. Dec. er.

Mittags 12 Uhr
in unſerem Central Büureau, Gör-
litzer Bahnhof zu Berlin, anbes e
raumt wird, verkauft werden. Die
Verkaufsbedingungen können von
unſerer Central- Materialien Verwal
tung Görlitzer Bahnhof hierſelbſt, S
unentgeldlich bezogen werden.

Bezügliche Offerten ſind frankirt, S
verfiegelt und mit der Aufſchrift S
verſehen: „Submiſſions-Offerte für
den Verkauf alter Materialien“ bis S

I EIIXIA X2ur

7 J v v J hVorbereitamnmg Tinfährig Wreiwilliger,
gegründet im Fahre 4864,

M alle a/S. Villa Ludwig ete.In Rücksicht auf die gesteigerten wissenschaftlichen Anforderungen beginnt ein neuer Cursas
am 3. Jan. 1876. Wiederholt, auch das letzte und vorletzte Mal haben alle unsere Zöglinge
ihr Examen bestanden; Pension. Prospect. Dr. J. MHarange, Dir. d. Instituts.

z eW r

Wecdkamücuum Frau ba e a W er (aehbsen)
(gegründet 1865. Ueber 700 Schüler ausgebildet).

Polytechniüsche sehule.
m Für Maschinenban (Ingenieure, Constructeure),
7 „Strassen- und Eisenbahnbau,

Technische Chemie vollständig eingerichtetes grösseres
Laboratorium,

Werkmeisterschule.
Freiw. Examen.

Beginn des Sommersemesters
n 20. April.

Freier Vorunterricht
Prospecte gratis durch dieVorbereituagssehule f. das Einj. Dfretton e Technicum.

Die auf der Londoner Welt-Ausstellung 1862 prämiürten

Zeichen Vorlagen
ron Wilh. Hermes in Berlin

empfehlen sich zu hübschen Vestgesohenken à Heft 6 Sgr. and 10 Sgr.
Vorräthig in allen Buch- und Kunsthandlungen des Iv- und Auslandes,

jn Halle a/s, bei schroedel simon R. Anton Bachhandliung des
Waisenhauses, G Knapp, Lippert'sehe Rucohhdig., K. REGüRImann.

zur Terminsſtunde an unſere Cen- e
tral- Materialien Verwaltung hier
einzureichen.

Berlin, d. 7. Decbr. 1875.
Die Direetion.

Taubſtummen-Anſtalt.
An Weir nachtsgeſchenken, wofür

ein: Von A. W. 3.4, Hr. C. R.
R. 30 Hr. Pſt. H. 1.4 50Hr. K. 3 Fr. Geh.R. B. 6.4
Fr. Pſt. Sch. 3 B. 9 .4, P.
St. in Köſen 3 Hr. Pſt. H. 3

Fr. Prof. K. 3 Fr. J. R.
F. 3 Fr. Prof. O. 3 Hr.
Prof. H. 6 Fr. Sp. 3 .4 und
1 Packet Wolle, Hr. Kfm. J. 1
Stück Neſſel, F. W. 1 Schürze,
Hr. Kfm. Sch. 6 Fanchons u. 6
Shawls, Hr. B. R. 1 Weſte, 1
Hoſe, Hr. O. S. 3 Shawls, 3 Fan-
chons u. 6 Pfefferkuchen, Fr. C. D.
30 Pfefferkuchen. Von den Gemein-

den Söllichau 2 .4 55 Tiefen-
ſee 3 50 Tromsdorf 3 .4
40 Bieſenroda 3.4 70 Mol-
merswende 3 Heiligenthal 10.4
60 Haſſenhauſen 3 Köſen
67 16 Gernſtedt 3.4 60
Taugwitz 1 50 Thüringen 1
A 50 Lebuſa 1 30Annaburg 16 25 Croſſen 5

95 Von den Parochieen
Carsdorf 3 35 und Beyer
naumburg 5 A. F. B. 6

Halle, 12. December 1875.
Klotz.

1000 Thlr.
werden zur II. Hypoth. innerh. d.
Feuerkaſſe von einem prompt. Zins
zahler ſofort geſucht. Offert. sub
9. C. I nehmen Maasen-
ein G Vogler, hier,Leipzigerſtr. 102 entgegen.

Ein ruſſiſcher Seidenſpitz, echter
Race, Hund, 2 Jahr alt, gekrönt
bei der Holle'ſchen Hundeſchau mit
dem erſten Ehrenpreis, iſt Umzugz-
halber zu verkaufen b.

Conditoreiwaaren Ausstellung,
Nr. 57. große Ulrichsſtraße Nr. 57.

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

Desserts, Chocoladen, FEarzipan, Confecte,
Cartonnagen, Attrapen, Getindischen Ingwer,Calmus, omeranzen, dürerse Ciardürte, rücokite

um viele Ppass en W eiltrnachtaspräösente
zu billigſten Preiſen.

Bestellungen auf sollen
[B. 9029)

r

eMiene e ce

Süße hochroth
c
r

e Apfelſinen,
Feinſte Maroccaner Datteln,
Tafelfeigen in 2 4Kiſtchen,
Prima Aſtrachan-Caviar,
Amerik. Caviar à 4 1
Rügenwalder Gänſebrüſte,
Gothaer Cervelatwurſt,
Gem. Naffinad 7 74 pro 1 R.

F. Haenschel,
gr. Steinſtraße I.

auoact n unyz lage

s

do. mit leinenen Einſätzen 1
do. mit geſtickten Einſätzen 1

Nachthemden in Chiffon und Leinen 20
Arbeitshemden 15
Herren- Kragen Dizd. 15
Manſchetten das Paar 3
Wollene Oberhemden, beſte Qualität, 1
Geſundheitshemden 15
Unterhoſen 15
Arbeitsjacken 15

I. W olfenstein,
Central Verkaufs Bazar, ifKlausſtr. 41, zur Stadt Zürich. Bnurow, Sekt o

Ein in einem großen Fabrik?- Ein tücht. cautionsfäh. Kellner,dorfe in Anhalt befindliche ſlorter zeitw. Krankheitsh. ohne Stelle, ſucht Stickereien
Gaſthof mit neuem, ſchönen Tanz Stellg. als Servir- oder Büffet jeder Art garnirt ſauber und ge
ſaal, ſehr einträglichem Marerialge- Kellner. Vertraut mit Bierapparat. hmackvell h le len Poll er

t n n e. S u Ed. heiten u. Fenſter Oecoration verferveränderungshalber unter günſtigen Stückrath in der Exp. d. Ztg. igt bei rreller Bedienung

Reſtauration mit Garten in
der Nähe von Bad Wittekind ſofort
oder ſpäter zu verpachten. Das
Grundſtück kann auch käuflich über
nommen werden. Auskunft ertheilt

Auswahl größter e

Näheres ertheilt
5 Kühe u. 2 Schweine bei Tapezier u. Decorateur.

H. Liche, Steg 15.

Bedingungen verkauft werden. nFettvieh Verkauf. M. Lange,Cöthen. W. Denſtädt,Leipzigerſtr. 16. Zorn in Bennſtedt. Nr. 16. gr. Brauhausgaſſe Nr. 16.
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Gold-, Silber- u. 4lfenide- Waaren werden wegen zu ſtarkem Lager zu äußerſt bülligen Preiſen
verk auft bei

—DDDD

BFdmund Baumann, Voidarbeiter, Leipzigerſtraße 13.

Jul. Herm. Schmidt
(GOa r Vockcälev).e Schmeerstrasse 29.

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken paſſend

La fern magieoader neueſten Conſtruction mit Farerrr (Chroma-
übſcheſte optiſchelichen Bildern, die

it und Jung an Winterabenden.
Dampfmaschinen,

Feuerspritze, Vontaine, Locomotive,
Locomobile etc.

mit Spiritus zu heizen, paſſend für Knaben.

trop) und bewe
Spielerei für

empfiehlt die Apotheke in Neu Gersdorf,Schwerhörig en Sechſen: Ohrenöl u. ppr. Wolle. geh
langjähriger Aen haben ſich

Lehrlings- Geſuch.

Ja meinem Materialwaaren-,Tabak u. Cigarren Geſchäft
findet zum I. April n. J. ein
junger Mann mir den nöthigen

Zu Weihnachts-Geschenken!

Zu Neujahr ſuche ich fürGrosse Ausstellung Leipzigerstr. mein Comploir u Lager einen
von Vasen, Schaalen, Statuen ete., aus Florentiä-
nischem Marmor und Alabaster nach antikem Styl,
nebſt vielen anderen Fantasie Gegenständen, als Bräef-
beschwerer, MHosaikkästchen, Unrgehäàäusse,
Handleockhter und diüverse Früchte aus carrarä-
schem Marmor. [H. 51988 b)]Francesco Peseuceci aus Florenz

III Xextra fein weiss germm. Raſnade

7 Dſcl. pro Thaler.
en. gr. Steinstr.
Hit grösster Vorsicht S

müſſen die häufigen Anpreiſungen von ſolchen cosmetiſchen Mitteln auf-
genommen werden welche ſich ähnliche Namen und Etgenſchaften von
lange eingeführten und erprobten Präparaten zulegen und trotz ihrer
Gehaltloſigkeit, ja ſogar oft Schädlichkeit, ſich durch höheren Preis bei
dem Publikum als zweckmäßiger einzuführen ſuchen. Dank dieſer Art
von Concurrenz befeſtigt ſich der Ruf des

Mailändischen älaarbalsams
von Carl Kreller in Nürnberg

ſeit 40 Jahren immer mehr und beweiſt der ſtets zunehmende Abſatz
in ganz Europa, daß das in dieſe ausgezeichnete Haarwuchs-Pommade
geſetzte Vertrauen ein gerechtfertigtes iſt, welches ſich in allen Fällen,
wo Abhülfe möglich, glänzend bewährt hat.

Zeug niß.Herrn Carl Kreller in Nürnberg.
Euer Wohigeboren! erſuche mir wieder 2 große Giäſer von ihrem

Mniländiscehen HBarbuaisa m per Poſtnachnahme zu ſenden, nach
dem er ſich in meinen Hagcdoden aufs Erfreulichſte erprobt bar. Jch
hoffe, daß ich mit dieſen 2 Fiaſchen vollſtändig mein Ziel erreiche,
werde ihn aber nicht mehr ganz ausgehen laſſen, um denſelben zeit-
weiſe als Pommade anwenden zu können. Achtungsvollſt

Wolſgang Lang, Grenzaufſeher.
Weiſſenſee (Eiſaß), 24. Februar 18734.

Alleinverkauf von Railändisehen Haarbalsaa per Glas
1 70 und 90 in Halle a/S. bei Helmbold Co.,Leipzigerſtr. 109; in Sangerhauſen bei Lothar Sittiäg.

Neue Meſſinger Apfelſinen u. Citronen, Lambert-
Nüſſe, Maronen, Awerikaniſchen u. Hamburger Ca-
viar, I friſche holl. Fluß-Karpfen, grüne Aale u. Hechte
e Heute trifft eine Probeſendung fette Pommerſche
Gänſe ein.

Ferd. Rummel Comp. Leipzigerſtr. 98.
Weibnachtsgeſchenk für Kinder.Abend- Märlein für mein Mütterlein.

Von B. Paul. Kit 8 Bildern in Farbendruck. Verlag von Schmidt 4
Spring in Stuttgart. Eleg. cartonnirt 4 Mark 50 PVorräthig in der Buchhandlung

von Schroedel G Simon, lIalle am Markt.

Schulkenntniſſen als Lehrling Stel

lung. [H. 51990b.Gröbzig i Anhalt.
E. Flemming

ſoliden jungen Mann, der be-
reits in einem gleichen Ge-
ſchäft, oder in einem Mate-
rial-Waaren- Handlung auf
Comptoir u. Lager thätig war.

Ed. Holzhaeuser,
Oelfadrix in NMordhansen a Harz,

Eine20pf. Locomobile

womöglich ſür Braunkohlenfeuerung
eingerichtet, wird zu miethen
geſucht. Offerten üver den Mieths-
preis, ſowie nähere Beſchreibung der
Locomobile ſind zu richten an die

Prinz Carlshüite zu
Rothenburg a/ Saale.

6) ff. Jugendſchriften12 u. Diderbiche c

89. in feinſter Auswahl wie
viel color. Bildern in 4.

nirgends geboten m. r
mie: Hebbel, Novelle mitJlluſtr. in Goldſchn. geb. (La-
denpreis 25 Mark) liefert, um

ſchnell zu räumen, für nur 55
Mk. die Mod. Antiqu.
IBochh. A. Denieke) in

Leipzig Roßſtraße 1
J S Stück desgl. ohne Prä

mie (Ladenpreis 14 Mk.) für
nur 3 Mk.

e

Zauberapparatse

Scherz- und Vexir- Artikel
von 25, 50, 75 Pf. bis 8 Rmk. pro Stück
(Depot von N. Herz Co. in Leipzig)
W nur über Weihnachtszeit. V

Jedermann ohne Aus-
nahme Hndet etwas Pas-
sendes, sehr praktische
Mikroskope schönstes Ge-
schenk für Herren und
Knaben mit Etuis und ge-
nauer Gebrauchsanwei-
sung à 3 Rmk.

Von Fachmünnern
als das bis jetzt in Rücksicht des bil-
ligen Preises beste, praktische
und am leichtesten zu haudhaben-
de begutachtet und empfohlen.
S Vorkauf dauert nur einige Tage.
Zu haben im Laden bei HerrnS fetten Prima Schweizerkäſe, fette Limbur-

ger Sahnenkäſe à St. A u. 5 große Neunaugen 5
St. 3 u. 5 fließend fetten geräuch. Lachs pr. t

S BRoltze.
A. H. Girnaefe, Cigarrengeseh.

Ein gut. Arbeitspferd, 8 J. alt,

H. 51978b.

dieſe auf wiſſenſchaftl. Baſis ruhen-
den Mittel beſonders bei rheumat. nervöſen Uebeln trefflich bewahhrt.
Zu beziehen mit vielen Dankſchreiben Geheilter u. ärztl. Gutachten
in Halle durch Albi n Hentze Schmeerſtraße 36.

Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form,
Ertract der Liebig ſchen Kinderſuppe,

erſetzt erfahrungsgemäß die Muttermilch bei zSäuglingen;
Erwachſenen gewährt es als Zuſatz zu Thee,
Cacao eine leicht verdauliche, nahrhafte Koſt. Flaſchen à 300 Gramm

in Halle und in d J
leichtem Bier oder

Wichtig für Hausſtaren u. Ge-

werbetreibende. [H. 33781e.]

Eier -Conserven
von B. v, Eſſner in Paſſau

(Baiern).
Vollſtändiger Erſatz der friſchen

Eier, empfehlen Jul. Grune-
bergin Salde, Hoffmann inNienburg, Aen Per in
Halberſtadt, ſowie

Adolph Kirst
in Chemnitz

Generalagentur für Sachſen und
Thüringen.

Sachſens u. Thüringens geſucht.

Ausverkauf
der früher

H. R. Kegelschen
Cigarren.

10 unter inkaufs-
preis!!

Müller Nachf.,
Leipzigerſtraße 106.

Verloren.Ein kleiner glatthaariger ſchwar-
zer Hund mit weißer Bruſt, vier
braun u. weißen Pfoten, iſt abhan-
den gekommen.
ger eine o Belohnung bei

R. Storz, Leipzigerſtr. 103.
Ein junges Mädchen aus an-

ſtändiger Familie, im Beſitz guter
Zeugniſſe, ſucht zum 1. Jan. 76
Stellung als Landwirthſchafterin
auf einem Rittergute. Näheres zu

F. B. Saalſtraße Nr. 6.

Stadtverordneten-Wahlen.
Zu der am Freitag den 17. De

cember Vormittags 9--11 Uhr
ſtattfindenden Wahl eines Stadt-
verordneten des 3. Bezirks III
Abtheilung empfehlen wir unſern
Mitbürgern die Wahl des
Hrn. Stärkefabrikant C. Lutze.

Zu der am gleichen Tage von
11 1 Uhr ſtattfindenden Wahl
eines Stadtverordneten der II.
Abtheilung

Hrn. Zimmermeiſter Kyritz.
Das Comité

des Vereinigten Liberalen Wahlver-
eins und Bürgervereins.

Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr wurde

uns eine Tochter geboren.
Merſeburg, d 14. Dec. 1875.

F. Curtze und Frau
verkauft Gaſthof zum Sattel.

GedauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halrl

V

Marie geb. Niemeyer.

d J h 84 874h e i m
Weg

in vare, Herm. Baehr

Verkaufsſtellen in allen Städten

Dem Wiederbrin

erfragen Merſeburg unter Chiffre
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Dritte Beilage zu 293 der Halliſchen Heitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 15. December 1875.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bremen, d. 13. Decbr. Eine polizeilicherſeits auf dem Dampf:

ſchiff „Moſel“ ſtattgehabte Unterſuchung des geſammten Paſſagiergepäcks
hat ergeben, daß die Gerüchte über eine zweite mit Dynamit gefüllte
Kiſte vollſtändig unbegründet ſind.

Wien, v. 13. December. (A. A. Ztg.) Deutſchland und Ruß-
land haben Oeſtereich auch die Formulirung ſeiner inhaltlich bereits ge
nehmigten Reſormvorſchläge für die Türkei übertragen.

Kopenhagen, d. 13. December. Hier eingegangenen Privat-
nachrichten zufolge iſt der ſchwediſch- norwegiſche Geſandte in Waſhington,

Steneſſen, auf der Rückreiſe nach Waſhington in Patis plötzlich am
Schlagfluß geſtorben.

Paris d. 13. December. Das „Journal de Paris erfährt,
daß Buffet ſeine Demiſſion nicht zu nehmen beabſichtige. Seit Vori:
rung des Wahlgeſetzes betrachte der Miniſterpräſident die Kammer als
moraliſch aufgelöſt. Er bedürfe nicht des Vertrauens der gegenwärti-
gen Kammer. Sollte aber die neue Kammer ihm kein Vertrauen ent-
gegenbringen, ſo werde er ſofort ſeine Entlaſſung nehmen. Die
Jury hat Paul Caſſagnac freigeſprochen. Ebenſo wurden die Vertreter
der Zeitungen welche Caſſagnac's in Bellev e lle gehaltene Rede ver-
öffentlicht hatten, freigeſprochen.

Verſailles, d. 13. December. Nationalverſammlung. Bei der
heutigen Senatorenwahl wurden folgende 9 von der Linken aufgeſtellte
Kandidaten gewählt Berthauid mit 350, Calmon mit 349, Gauthier
de Rumilly mit 347, Jaurès mit 351, de Lafayette mit 348, de La-
vergne mir 353, Leroyer mit 352, Luro mit 347 und Tribert mit 346
Stimmen. Von den auf der Liſte der Rechten befindlichen Kandidaten
wurde keiner gewählt.

Shanghai, d. 13. December. Die chineſiſche Regierung hat
die Abſendung einer Geſandtſchaft nach England, welche nach Maß-
gabe der mir dem engliſchen Geſandten Wade getroffenen Verein-
barung das Bedauern der chineſiſchen Regierung über die Ermor-
dung Margary's auszuſprechen hat, bis zum Sommer nächſten Jahres
verſchoben.

ne

Das Georgsordens-Feſt in Petersburg.
Petersburg, d. 8. December. Nach der vorgeſtern erfolgten

Ankunft des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Carl von Preußen und
dem geſtrigen Eintreffen des Erzherzogs Albrecht von Oeſterreich fand
heute in gewohnter Art aber mit beſonders zahlreicher Betheili, ung und
prächtiger Anordnung die Feier des St. Georgen-Ritter-Feſtes ſtatt.
Man meint hier, daß Kaiſer Alexander für die biesjährige Feier des
Feſtes, als eines auch perſönlichen für ihn, da er vor jetzt 25 Jahren
das kleine Kreuz des St. Georgenordens erhalten, beſondern Werth auf
die Anweſenheit zweier erlauchten Repräſentanten der mit ihm durch
das Drei-Kaiſer-Bündniß verbundenen Staaten legt. Es iſt ja ſeit dem
erſten Zuſammentreffen der drei Kaiſer in Berlin in der That bis jetzt
noch kein Jahr vergangen, wo nicht irgend eine Begegnung ſtattgefun-
den hätte, welche das gute Einvernehmen zwiſchen den drei mächtigen
Monarchen zu bekräftigen beſtimmt ſchien. Das Wetter war heute
den Tag über nicht günſtig, theils Schneetreiben, theils ein ſchneidender
Wind von der Newa her. Vormittags 11 Uhr rückten die Truppen-
theile und Depütationen in das Winterpalais ein, welche bei der Feier
zu paradiren und zu repräſentiren hatten. Alle Fahnen und Standarten
des Garde Corps und der im Petersburger Militärbezirk ſtehenden
Truppen, ſo wie die Special-Corps, ſtellten ſich theils im Alexander-
ſaale, im Wappenſaale und im Georgenſaale auf. Die jetht im Civil-
dienſte ſtehenden Ritter des Ordens, die Jnhaber der dazu gehörigen
Ehrenzeichen, die Trompeter mit dem Georgenbande, die Jnvaliden c.
verſammelten ſich in den genannten und den übrigen Sälen in der-
ſelben Ordnung und Reihenfolge, wie dies ſchon ſeit langen Jahren ſich
feſtgeſtellt hat. Die Frau Prinzeſſin Carl wohnte der Ceremonie im
Georgenſaale mit der Großfürſtin Ceſarewna und der Großfürſtin
Marie, Gemahlin des Großfürſten Wladimir, und den Hofdamen bei
und erſchien ſpäter mit denſelben auch auf der Galerie des Wappen-
ſaales. Nachdem die ſämmtlichen Truppen ihre Aufſtellung genommen,
erſchien Kaiſer Alexander mit ſeinen beiden Fürſtlichen Gäſten, beide in
ihrer ruſſiſchen Generals-Uniform, ging an den Fronten entlang, muſterte
Haltung und Anzug, ſtellte einzelne Mannſchaften erklärend vor und
begrüßte in jedem Saale die Verſammelten. Nach dieſem Rundgange
begab ſich der Kaiſer zu den in einem vorderen Saale verſammelten
Georgen-Rittern, unter denen bereits die Verleihung zweier Georgen-
Kreuze dritter Klaſſe, an den General Skobeleff und den General
Trotzki, beide vom turkeſtaniſchen Corps, der Erſtere Truppenführer, der
Zweite Stabschef, die ſich in den letzten Kämpfen gegen die Khokanzen
ausgezeichnet haben, bekannt geworden war. Hier hielt der Kaiſer eine
Anrede an die Ritter und ſprach in dieſer auch ſeine Genugthuung und
ſeine Freude über die Anweſenheit des Erzherzogs und ſeines Onkels,
des Prinzen Carl von Preußen aus. Nun begann die große Proceſſion
der Ritter durch ſämmtliche Säle des erſten Stockwerkes bis zum
Georgenſaal, wo die ſämmtlichen Fahnen und Standarten des Garde-
Corps aufgeſtellt waren, welche das Georgen- Kreuz führen. Hier um-
ging der Zug, in welchem ſich auch viele Jnvaliden Stelzfüße und
ſehr alle Männer befanden, die vier Seiten des Saales, worauf der
Kaiſer allein mit gezogenem Degen der Geiſtlichkeit entgegenging, welche
mit dem zahlreichen Chor der Hofſänger in den Saal trat, die Geiſt-

lichkeit an der Seite des Metropoliten escortirte und den Degen erſt
wieder einſteckte, als der Gottesdienſt begann. Derſelbe wurde zu Ehren
des Groß Märtyrers und Siegbringers St. Georg abgehalten. Am
Schluß des Goittesdienſtes küßten der Kaiſer und dann ſämmtliche
Großfürſten das vdargereichte Crucifix. Darauf begleitete der Kaiſer
abermals mit gezogenem Degen den Metropolit, der die ſämmtlichen
Fahnen, Standarten und Truppen Formationen mit Weihwaſſer be
ſprengte, worauf der Abmarſch der Mannſchaften zur Speiſung in den
Corridor des Erdgeſchoſſes erfolgte. Um 6 Uhr war großes Gala-Diner
im Nikolaus-Saale, bei welchem der Kaiſer einen (telegraphiſch ſchon
mitgetheilten) Toaſt auf die Ordensritter, auf ſeine Verbündete, die
Kaiſer von Deutſchland und von Oeſterreich und durch deren Verbin-
dung auf die Erhaltung des Friedens in Europa ausbrachte. Erzherzog
Albrecht beantwortete dieſen Toaſt mit einem Trinkſpruch auf das Wohl
des Kaiſers von Rußland.

Berlin d. 13. December.
Angeſichts der großen Zahl wichtiger Tagesfragen von unmittel-

bar actueller Bedeutung iſt die öffentliche Aufmerkſamkeit von der
ſocial demokratiſchen Agitation ſeit einiger Zeit in größerem
Maße abgelenkt worden, als für die auf dem Spiele ſtehenden Jn-
tereſſen zuträglich iſt. Die unangenehmen Ueberraſchungen, welche den
Vertheidigern der beſtehenden Geſellſchaftsordnung im Laufe dieſes Jah
res durch die Vorgänge bei einzelnen Erſatzwahlen zum Reichstage be
reitet ſint, würden ſich ohne allen Zweifel bei den nächſten allgemeinen
Wahlen in ganz anderem Umfange wiederholen, wenn die antiſocialiſti
ſchen Parteien den Anſtrengungen der Gegner in ver Bearbeitung der

Wählerſchaft nicht ihrerſeits mit der Anſpannung aller Kräfte entgegen
treten. Vor Allem darf nicht außer Acht gelaſſen werden, daß die Or-
ganiſation der ſocialiſtiſchen Etemente in Deutſchland ſeit den letzten
allgemeinen Wahlen ungleich kräftiger geworden iſt. Die einheitliche
Leitung, welche durch die Verſchmelzung der Laſſalleaner und der Eiſe-
nacher erreicht wurde, hat ſich, ſoviel der Außenſtehende beurtheilen
kann, trotz der zahlreichen Rivalitäten vollkommen bewährt die Häup-
ter der beiden Richtungen ſind im Reichstage zu einer förmlichen Frac
tion zuſammengetreten und handeln überall mit einheitlichem Willen.
Für die nächſten Wahlen, obſchon dieſelben vorausſichtlich erſt im Ja
nuar 1877 ſtattfinden werden, iſt der Feldzugsplan bereits entworſen
in den Blättern der Partei werden ſchon die Termine tür den Beginn
der Agitation bekannt gemacht. Und im Zuſammenhang mit der rüh-
rigen Organiſationsthätigkeit fällt doppelr ſchwer die außerordentliche
Entwickelung der ſocialiſtiſchen Preſſe ins Gewicht. Vor einiger Zeit
fand ſich im „Neuen Socialdemokrat“ eine Zuſammenſtellung, nach
welcher die in Deutſchland erſcheinenden ſocialiſtiſchen Blätter ſich auf
26 beliefen. Zu dieſer beträchtlichen Zahl ſollen, wie es hrißt, am 1.
Januar 4 neue politiſche Organe hinzukommen. Außerdem wird von
dem gleichen Termin an neben den bereits beſtehenden kleineren Unter
nehmungen ähnlicher Art von der Leipziger Genoſſenſchaftédruckerei ein
belletriſtiſches Blatt in großem Siyle unter dem Titel „Die Neue
Welt“ herausgegeben werden. Jn Form von Romanen, Novellen,
Gedichten, volksthümlich- wiſſenſchaftlichen Abhandlungen, Skizzen c.
ſoll dies Blatt „das Volk unterhalten von Allem, was für das Volk
ein Jntereſſe hat, und ihm die „Neue Weli“ der Jdeen erſchließen,
aus der die neue Welt der That und der Wirklichkeit hervorgehen
wird.“ Neben dieſer vielverzweigten Preßthätigkeit wird die münd-
liche Agitation in Volksverſammlungen mehr als je gepflegt. Früher
ſoll es vorgekommen ſein, daß man freche Burſchen von guter Lunge
aber ohne jegliche Vorbildung mit auswendig gelernten Vorträgen in
die Provinz ſandte heute ſoll in Berlin eine förmliche Akademie be-
ſtehen, in welcher junge intelligente Leute durch die Führer „wiſſen-
ſchaftlich“ hieb- und ſattelhaft gemacht werden. Aus alle dem er-
hellt zum mindeſten ſoviel, daß das Gift der ſocialiſtiſchen Theorien
unſerem Volke durch immer zahlreichere Canäle und in immer verführe-
riſchen Formen zugeführt wird. Die liberalen Parteien können nicht
dringend genug ermahnt werden, dieie Thatſache bei Zeiten und mit
dem ganzen von ihr gebotenen Ernſt zu beachten.

Zweite Weihnachtswanderung
durch den JnſeratenThe der Halliſchen Zeitung.

er

Da wir einmal bei der Jugend ſind, ſo empfiehlt ſich wohl auch
ein Blick auf den Laden von C. F. Ritter, gr. Ulrichsſtraße 42.
Wie hat ſich der ehemalige „Präſent Laden“ ſeit ein Paar Jahren ent-
wickelt! Jſt es doch geradeſo, als ob er mit der erſtaunlichen Ausbil-
dung des Kinderſpielzeugs der neueſten Zeit aus ſeinen kleinen Anfän-
gen herausgewachſen ſei. Wir haben ihn darin mit Theilnahme ver-
folgt, und wenn wir darauf achten wollen, daß ihm auch die kleine
Welt eine gleiche Aufmerkſamkeit täglich ſchenkt, ſo iſt letztere wohl
ſchon die beſte Empfehlung zumal in einem Stadttheile, wo er unum
ſchränkie Herrſchaft übt.

Wir bitten jedoch nun um einen weiten Sprung, nämlich zu G.
Gröhe's Theehandlung, Leipzigerſtraße 104 im goldenen Löwen. Zwar
gilt hier zu Lande der Genuß des chineſiſchen Thees als ein Luxus,
allein mit Unrecht. Andere Völker urtheilen darüber entgegengeſetzt;
denn der belebende Thee hat unleugbare Vorzüge vor dem einſchläfern-
den Kaffee, was Eingeweihte ſicher unterſchreiben werden. Freuen wir
uns, daß wir endlich auch eine Theehandlung in unſrer Stabt beſitzen,



nachdem wir Jahre lang darauf angewieſen waren, uns unſern Bedarf entſetzte Tänzerin an, nimmt ſie bei dem Kopfe,
durch freundliche Vermittlung von außen ber zu beziehen. Aber dabei
agönne man auch den übrigen chineſiſchen Jnduſtrie- Artikeln einen Blick.
Wir ſelbſt können nicht vorübergehen, ohne uns an dieſen Ausſtellun
gen zu weiden, die uns mitten in Halle einen recht hübſchen Aufſchluß
über die Kunſtfertigkeit eines Volkes verleihen, das bisher mehr als
billig über die Achſel von uns angeſehen wurde. Ein ſolches Stück
China in Halle zu ſehen, erfreut uns hoch; um ſo mehr, als wir dar
unter nicht nur die einfachſten Bilderbogen und Korbflechtereien, die
einfachſten aber prächtigſten Lackwaaren und Töpferwaaren, ſondern auch
Elfenbein und Porzellanwaaren finden, in denen der Chineſe immer
noch unſer Lehrmeiſter werden könnte. Gerade dieſer Handlung rufen
wir in ihrem kühnen Beginnen ein herzliches Glückauf! zu.

Faſt das Nämliche wöchten wir, wenn auch motificirt, von einer
anderen Handlung mit exotiſchen Gegenſtänden ſagen, nämlich von
Carl Zeidler's Großhandlung exotiſcher Vögel (Glauchaiſche Kirche,
No. 3). Das iſt ein Geſchäft, zu dem ſich nicht Jeder qualificirt
er daß es ſich in Halle befindet, deutet wirklich auf einen ſehr aus
geb deten Verkehr unſrer Stadt hin, ohne welchen ein ſolches Geſchäft
nicht zu denken wäre. Seine Papageien und Prachtfinken ſind hoffent-
lich bei der letzten Vogelausſtellung genugſam bekannt geworden, ſo
daß wir nur dieſes Hinweiſes auf eine Groß Handlung bedurfen, welche
unſerm halliſchen Handel einen überſeeiſchen Charakter verleiht; um
ſo mehr, als die Vogelpflege heutzutage die ganze Welt in ihren Be
reich zog.

Da wir ſoeben von einer Groß Handlung ſprachen, ſo wollen wir
ihr ſogleich eine zweite beifügen, die zwar mit ihr nicht das Allerge
ringſte zu thun hat, die jedoch das mit ihr theilt, daß ſie ebenfalls „in
Luxus macht“, obgleich dieſer ſehr ſtofflicher Natur iſt. Wir meinen
die Wein- Großhandlung von J. Grün in der Rathhausgaſſe. Wer
ihre Anfänge noch in der Geiſiſtraße kannte, muß ſich wahrhaft freuen
über die Entwickelung welche dieſe Handlung mit der Zeit genommen
hat. Das zeigt am beſten, daß ſie längſt über die Klippe hinaus iſt,
welche dem „Dreier entgegenſteht, wo er geſchlagen war.“ Man be-
merke wohl, daß die Firma gegenwärtig Halle und Winkel im Rhein-
gau ſchreibt. Jn der That iſt Hr. Grün nicht nur ein geborener
Rheingauer, ſondern auch ein Weinbergsbeſitzer in einer der beſten La
gen des Rheingaus. Damit ſei Alles geſagt; denn wer im Olymp des
Rheinweinlandes ſeine eigenen Trauben kelrert, der vermag Haulie ſicher
mit dem Beſten zu verſorgen, was uns das Land bietet, „wo unſre
Reben wachſen.“ „Geſegnet ſei der Rhein!“

Damit wir aber nicht nur dieſe, ſondern auch alle früheren von uns
beſprochenen Firmen würdig ehren, wollen wir ſie mit Blumen be
ſtreuen, die wir der Handlung H. Spelling (alte Promenade und
GeiſiſtraßenEcke) entnehmen. Es iſt ja deutſche Sitte, von der Wiege
bis zum Grabe.

Vermiſchres.
Die von der Kölniſchen Zeitung zuerſt gebrachten Nachrichten

über Herrn von Wedemeyer werden von derſelben in folgender Weiſe
dementirt: „Die neulichen Mittheilungen über die Betheiligung des
kürzlich verſtorbenen v. Wedemeyer-Schönrade an Umtrieben der alt-
conſervativen Heißſporne und des Letzteren directes Schreiben an den
Fürſten Bismarck, ſind dahin zu modificiren, daß der Fürſt von Herrn
v. Wedemeyer nur einen einzigen Brief erhalten hat, und zwar einen
in den höflichſten Formen abgefaßten.“ Ebenſo widerſpricht die Deutſche
Landeszeitung einem den Wedemeyer'ſchen Fall behandelnden Ar
tikel der Schleſiſchen Zeitung als wahrheitswidrig, wogegen die Schle
ſiſche Zeitung gegen eine ſolche Beſchuldigung proteſtirt und dabei ſich
über den, wie ſie ſagt, „amtlich korſtatirten Selbſtmord des Herrn von
Wedemeyer“, zu welchem wahrſcheinlich ſeine durch Schickſalsſchläge
zerrütteten Finanzverhältniſſe mit Veranlaſſung gegeben hätten, aus-
ſpricht. Eine Klärung der ganzen Angelegenheit, wobei auch die be
kannten Kreuzzeitungs- Artikel in Rede kommen, wird wahrſch. inlich nicht
ausbleiben.

Jn der am 4. December zu Ende gegangenen Woche ſtarben
von je 100,000 Einwohnern in Berlin 50, in Breslau 50, in Stettiu
48, in Hamburg 41, in München 59, in Wien 51, in Budapeſt 63,
in Paris 44, in Brüſſel 39, in Amſterdam 53, in Rotterdam 43, im
Haag 43, in Kopenhagen 35, in Chriſtiania 69, in Rom 65, in Neapel
48, in Turin 47, in Florenz 55, in Alexandria (Aegypten) 73 in New-
York 46, in Philadelphia 35, in London 47 und in den 18 größeren
Städten Englands 49.

Eine aus Poſen der „Nat.-Ztg.“ zugehende Privatdepeſche
meldet, daß in der Nacht von Sonntag zum Montag ein Feuer in
der königlichen Regiſtratur des erzbiſchöflichen Conſiſtorium in
Gneſen ausgebrochen ſei.

Jn ſeiner Wohnung in der Guſtav -Adolph Straße zu Leipzig
erſchoß ſich am Sonnabend der im 26. Lebensjahre ſtehende Student
ver Rechte Richard Peſchke aus Sohland am Rothſtein. Der un
glückliche junge Mann hatte ſich den gegenwärtigen Examenprüfungen
unterzogen und ſoll über das Nichtbeſtehen derſelben wiederholt ſein Be
dauern und Verzweiflung kundgegeben haben. Ein Schuß in die Bruſt
vermittelſt eines Doppelterzerols hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht.

Eine draſtiſche Scene ereignete ſich kürzlich in einem Ber-
liner Tanzlocale. Unter den Tönen des rauſchenden Galopps ſchwebte
ein blutjunges Mädchen am Arme eines Herrn dahin, und ihre Augen
ſchwammen in Wonne, wenn der Blick des Ritters auf ihre blühenden
Wangen fiel. Plötzlich öffnete ſich die Thüre zum Saal, eine Frau
von einfachen Aeußern, mit langen Mantel bekleidet, überblickt die Tän-
zer und ſchießt plötzlich wie ein Pfeil auf das junge Mädchen los. „Alſo

zieht einen fingerdicken
Rohrſteck unter dem Mantel bervor und bearbeitet das Mädchen vor
aller Augen ſo nachdrücklich, daß die Gäſte der ſtrafenden Mutter in den
Arm fallen mußten.

Wie aus Prag gemeldet wird, bat ſich laut Zeugenausſagen
die Urheberin der Budweiſer Spitzeder-Affaire in die Moloau geſtürzt,
doch konnte ihre Leiche noch nicht gefunden werden.

Ein eigenthümliches Teſtament, daß ein Verrückter in
Hoboken Namens Caſimir Sauer verfaßt hat, wird von der „Newy.
Handels-Zeitung“ mitgetheilt. Der Teſtator vermacht darin ſeinen Leib
dem Kaiſer von Deutſchland, ſeine Seele dem Präſidenten der Verei-
nigten Staaten ſeinen Hund dem Gouverneur von New-Jerſey und
ſeine Kleider ſeiner Frau. Die ſo liberal bedachten Erben haben ſich
vorläufig noch nicht zu der Annahme ver Hinterlaſſenſchaft bereit erklärt.

Eine Neuigteit, welche die Damenweit ſehr intereſſiren wird,
erfahren wir aus Paris: daſelbſt kommt nämlich das falſche Haar
aus der Mode, mindeſtens überall dorr, wo die Natur mit dieier ihrer
Gabe nicht gar zu ſehr geſport hat. Die Haarpreiſe ſind ſchon um
mehr als fünfzig Procent gefallen das Haar wird jetzt geflochten und
in Kränzen rings um den Kopf getragen, oder ſcharf von den Schläfen
zurückgebürſtet und in künſtlichen Locken im Nacken geordnet. Und
wenn von einem artiste capillaire, wie ſich jetzt die Pariſer Haar
künſtler neynen, eine compiicirtere Coiffüre gefordert wird, ſo nimmt
er feinen Seidenzwirn, von der Farbe des Haares, und ſubſtituirt ihn
als Chignon für die unappetitlichen fremden Haare.

[Der Canal-Tunnel.] Herr Lavalley, der Präſident des
Franzöſiſchen Vereins der Civil Jngenieure und Erfinder des mächtigen
Apparats, welcher zu der raſchen Vollendung des Suezkanols beitrug,
zeigt an, daß 15 Verſuchs-Sondirungen in der Meerenge von Oover
vorgenommen wurden. Bei keiner derſelben waren die Reſultate un
günſtig für die Möglichkeit der Bohrunz eines Tunnels für die Ver
bindung zwiſchen England und Frankreich, und Herr Lavalley fügt hin
zu, daß ſämmtliche Jngenieure darin übereinſtimmen, daß die Ausfüh-
rung des Projects nur eine Frage der Zeit und des Geldes ſei.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13 bis 14. December.

Kronprinz. Hr. Prem.-Lieut. Baron v Dalwigk a. Berlin. Hr Ritter-
gutsbeſ. Weiland a. Muhlhauſen. Hr. Fabrikbeſ. Hartmann a. Dresden.
Hr Regierungsrath v. Hammerſtein a. Schwerin. Hr. Stad, Heßler a.
Poſen. Hr. Juſtizrath Groskopf a. Sondershauſen. Hr. pract. Arzt Dr.
Götting a. Meiningen. Hr. Oberamtmann Hertel g. Nürnberg. Die
Hrrn. Kaufl. Dunker a. Bremen, Häk a. Holſtein, Böhmer a. Nordhaufen,
Klaus a. Dresden.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Gutsbeſ. Wilzer a. Heinersdorf, Röpler a. Runkel.
Die Hren, Oberförſter Marx a. Schmalkalden, Himmel a. Wernshauſen.
Die Hrru. Kaufl. Ette a. Hannover Schlager a. Halberſtadt, Galliffé a.
Mainz, Wuünſcher a, Gaualgesheim, Stein a. Eisleber, Triebel a. Magde
burg, Frankenthal a. Rieſa, Beinert a. Chemnitz, Pöhler a. Eiſenach, Leib
holz a. Rathenow, Hirſch a. Frankfurt a. M., Schulz a. Hanau, Schra
biſch a. Augsburg, Hammerſtein a. Prag.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Eller-Eberſtein m. Gem. a.
Mobrungen. Hr Kgl. Baumeiſter Delius m. Frau a. Arusberg. Die
Hrru. Amtmann Wichmann u. Rittergutsbeſ. Löſener a Voigtſtedt. Hr.
Jnſpector Ballaus a. Magdeburg. Hr. Profeſſoe r. Haque a. New-Pork.
Hr. Stud. phil, Poland. a. Berlin. Die Hrru. Jngenieur Salowa u.Fabrikbeſ. Eisberg a. Wien. Die Hrrn Karſf. Kuhne a. Hamburg Metz
a. Frankfurt, Langefeld a. Berlin Angemuüller a, Coburg Voß a. Neu
ſtadt a. O.

Goldner Ring. Hr. Rechtsanwalt Schlotthauer a. Trieſt. Hr. Aſſeſſor
Schreiner a. Kempten. Hr. Advocat Börner a. Loöbau Hr. Oekon. Berg-
mann m Fam, a. Emden. Hr. Fabrik. Cröbers a. Bremien. Die Hrru.
Kauft. Schulz a. Danzig, Kaiſer a. Pordhauſen Oemig a. Salzwedel,
Winter a. Hamdurg, Stallmeiſter a. Nuürnberg, Heine a. Frankfurt a. O.
Kroſchopp a. Arenshauſen, Binger a. Dresden.

Goldene Kugel. Hr. Baron v. Gerhold m. Dienerſchaft a. Plauen i. S,
Die Hrru. Baron Riſſelmann u. Ingenieur Schmidt a. Berlin. Hr.
Fabrik. Billeuſe a. Guütersloh. Hr. Bode a. Haspe Hr.
Fabrikbeſ. Grauſe a. Hannever. Hr. Bahncontroleur Becker a. Erfurt.
Die Hrrnu. Kaufl. Partſch a. Berlin, Friedrich a. Gera, Bode a. Quedlin-
burg, Heime a. Wernigerode, Leopold a. Deſſau Funkel a. Halberſtadt,
Knauff a. Leipzig, Schneider a. Berlin, Neuhoff a. Wes derr

Raſſtſcher Hof. Hr Gutsbeſ. Kirchbach a. Themar. Hr. Fabrik. Kurtze a.
Braunſchweig. Hr. Oekon.Jnſpector Lippmann a. Muünchenholzen. Hr.
Kapellmeiſter Egert a. Danzig. 87 Rent. Jacobi m. Frau a. Harburg.
Frl. v. Seiler m. Begleiterin a. Schwerin. Hr. Oekon. Ritſcher a. Gör-
litz. Hr. Jngenieur Mackendorf a. Dobeln. ie Herrn. Kaufl. Nanius a.
Berlin, Lauterbach a. Bernburg, Hedicke a. Leipzig, Hopfgarten a. Lucken-
walde, Zimmermann a. Aachen

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
14. December 18375.

Berliner Fonos- Börſe.BergiſchMärkiſche 79,10, CölnMindener 95,50. Rheiniſche 114,30. Oeeer.
Staarsbahn 526, Lombarden 193,50. Deſterreich. Credit etien 3604
Amerikaner 98,50. Preuß. Conſolidirre 105,10. Tendenz: ruhig.

Verliner Getreide Wörſe.
Weizen (gelber) December 199,560. April Mai 209,
Noggen. December 156,50. Decbr. Januar 155,50. AprilMai 154 50Sekt loco 129 168.

December
piritus loco 43,80. Decbr. Januar 46, April Mai 48,40.

Rüböl loco 68,60. December 68,60 April Mai 68.50

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich a Co.
Berlin den 14, December 1875.

BergiſchMärkiſche St.Act. 79,50. BerlinAnhalt. St.-Aect. 109,50. Bresau-
Schweidn.Freibg. St.Aet. 81,75. CöluMinden St. Aet. 95,90. Mainz Lu
wigshafen St.-Act. 96,75. Berlin Stettiner St.Act. 122 Oberſchlenche
St.-Act. A. C. 148,--. Rheiniſche St.Act. 114,50. Rumaniſche St.-Act. 30,
Lombarden 193,50. Franzoſen 5265, Oeflerr. Cr.Act. 360 Pr. Bod. C
Act.-Bank 96,10. Darm ankAct. 119,25. Disc.Comm.Anth. 133,50. R ct e
bankAnth. 154, Oefſterr. 1860r Looſe 114,/—-. CölnMind. 3 Pramis
Anl. 107,75. Laurabüütte 68,7d. UnionAet. 12,50. Cöln. Bergw.Act. 165,hier machſt Du die Ueberſtunden für die Weihnachtszeit?“ fährt ſie die Louiſe Tiefbau 41,90. Gelſenkirchen 117,75. Tendenz: feſt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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